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Wenn Sie Fragen zu Ihrem Ger
haben, wenden Sie sich bitte an
Händler oder direkt an unsere 
Vertriebsgesellschaft.

Ihr 

            Hans Peter Stihl
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Verehrte Kundin, lieber Kunde

vielen Dank, dass Sie sich für 
Qualitätserzeugnis der Firma S
entschieden haben. 

Dieses Produkt wurde mit mod
Fertigungsverfahren und 
umfangreichen Qualitätssiche
maßnahmen hergestellt. Wir s
bemüht alles zu tun, damit Sie
diesem Gerät zufrieden sind u
problemlos damit arbeiten kön
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mbole
he Bildsymbole, die auf dem 
ngebracht sind, sind in dieser 
chsanleitung erklärt.

chreibung der Handhabung wird 
bbildungen unterstützt. 

eichnung von 
schnitten
chriebenen Handhabungs-
 können unterschiedliche 
ichnungen haben:

ndhabungsschritt ohne direkten 
zug zur Abbildung 

bungsschritt mit direktem Bezug 
über- oder nebenstehenden Ab-
 mit Verweis auf Positions-Ziffer.
l:

hraube lösen
bel ...

Neben der Beschreibung der Handha-
bung können in dieser Gebrauchsanlei-
tung Textabschnitte mit zusätzlicher 
Bedeutung enthalten sein. Diese 
Abschnitte sind mit einem der nach-
folgend beschriebenen Symbole 
gekennzeichnet:

Warnung vor Unfall- und 
Verletzungsgefahr für Personen 
sowie vor schwerwiegenden 
Sachschäden.

Warnung vor Beschädigung des 
Gerätes oder einzelner Bauteile.

Hinweis, der zur Bedienung des 
Gerätes nicht unbedingt erforderlich 
ist, aber zu besserem Verständnis 
und einer besseren Nutzung führen 
kann.

Hinweis für umweltgerechtes 
Verhalten zur Vermeidung von 
Umweltschäden.

Lieferumfang / Ausstatt
Diese Gebrauchsanleitung b
sich auf Modelle mit untersc
lichem Lieferumfang. Bautei
nicht in allen Modellen entha
sind und sich daraus ergebe
Anwendungen, sind mit * ge
zeichnet. Die nicht im Lieferu
enthaltenen, mit * gekenn-
zeichneten Bauteile sind bei
STIHL Händler als Sonderzu
erhältlich.

Technische Weiterentwicklu
STIHL arbeitet ständig an der 
Weiterentwicklung sämtlicher 
Maschinen und Geräte; Änderun
des Lieferumfanges in Form, Tec
und Ausstattung müssen wir uns
deshalb vorbehalten.

Aus Angaben und Abbildungen d
Gebrauchsanleitung können des
keine Ansprüche abgeleitet werd

eser 
auchsanleitung
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Besondere Sicherheits-
maßnahmen sind beim 
Arbeiten mit dem 
Motorgerät nötig. 

Die gesamte Gebrauchs-
anleitung vor der ersten 
Inbetriebnahme aufmerk-
sam lesen und für 
späteren Gebrauch sicher 
aufbewahren.

achten der Sicherheitshinweise 
bensgefährlich sein.

erhütungsvorschriften der 
enossenschaften beachten.

m ersten Mal mit dem  
erät arbeitet: 
rkäufer oder einem anderen 
ndigen zeigen lassen, wie man 
icher umgeht.

jährige dürfen nicht mit dem 
erät arbeiten –
ommen Jugendliche über 16 
die unter Aufsicht ausgebildet 
.

 Tiere und Zuschauer fern halten.

Der Benutzer ist verantwortlich für 
Unfälle oder Gefahren, die gegenüber 
anderen Personen oder deren Eigentum 
auftreten.

Motorgerät nur an Personen weiter-
geben oder ausleihen, die mit diesem 
Modell und seiner Handhabung vertraut 
sind – und stets die Gebrauchsanleitung 
mitgeben.

Wer mit dem Motorgerät arbeitet, muss 
ausgeruht, gesund und in guter 
Verfassung sein.

Nach der Einnahme von Alkohol, 
Medikamenten, die das Reaktions-
vermögen beeinträchtigen, oder Drogen 
nicht mit dem Motorgerät arbeiten.

Anbaugeräte
Nur Anbaugeräte verwenden, die von 
STIHL geliefert oder ausdrücklich für 
den Anbau freigegeben wurden.
Andere Anbaugeräte dürfen nicht 
verwendet werden, weil sie zu erhöhter 
Unfallgefahr führen können.

Für Personen- und Sachschäden, die 
bei der Verwendung nicht zugelassener 
Anbaugeräte auftreten, schließt die 
Firma STIHL jede Haftung aus.

Bekleidung und Ausrüstun
Vorschriftsmäßige Bekleidung un
Ausrüstung tragen.

Die Kleidung muss
zweckmäßig sein u
nicht behindern.  E
liegende Kleidung 
z. B.  Kombianzug

Keine Kleidung, ke
Schal, keine Kraw
keinen Schmuck, d
die Luftansaugöffn
gelangen können. 
Haare zusammenb
und sichern 
(z. B. Kopftuch, Mü
Helm etc.).

Sicherheitsschuh
mit griffiger Sohle 
Stahlkappe tragen

Gesichtsschutz od
Schutzbrille trage
Gefahr von 
aufgewirbelten ode
weggeschleuderte
Gegenständen. 

rer Sicherheit
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lichen“ Gehörschutz tragen – 
. Gehörschutzkapseln.

Feste Handschuhe 
tragen – 
möglichst aus 
Chromleder.

n
Benzin ist extrem leicht 
entzündlich – 
von offenem Feuer 
Abstand halten – keinen 
Kraftstoff verschütten. 

 Tanken Motor abstellen.

nken, solange der Motor noch 
. Kraftstoff kann überlaufen – 
efahr!

rschluss vorsichtig öffnen, damit 
nder Überdruck sich langsam 
n kann und kein Kraftstoff 

spritzt.

 nur an gut belüfteten Orten. 
Kraftstoff verschüttet, Motor-
ofort säubern – keinen Kraftstoff 

leidung kommen lassen – 
ofort wechseln.

Tankverschluss so fest 
wie möglich anziehen – 
dadurch wird das Risiko 
verringert, dass der Tank-
verschluss durch die 
Vibrationen des Motors 

sich löst und Kraftstoff austritt.

Auf Undichtigkeiten achten. Wenn 
Kraftstoff ausläuft, Motor nicht starten – 
Lebensgefahr durch Verbrennungen!

Kraftstoff und Öl nur in richtig 
beschrifteten und vorschriftsmäßigen 
Behältern lagern.

Motorgerät transportieren
Motor immer abstellen.

Beim Transport in Fahrzeugen: 
Gerät gegen Umkippen, Beschädigung 
und Auslaufen von Kraftstoff sichern. 
Wird das Motorgerät nicht benutzt, so 
abstellen, dass niemand gefährdet wird.

Vor dem Starten
Motorgerät auf betriebssicheren 
Zustand überprüfen – 
entsprechende Kapitel in der 
Gebrauchsanleitung beachten:

– Gashebel muss leichtgängig
und von selbst in die Leerlau
stellung zurückfedern

– Stoppschalter muss sich leich
schalten lassen

– Festsitz des Zündleitungsste
prüfen. Bei lose sitzendem S
können Funken entstehen, d
austretendes Kraftstoff-Luftg
entzünden können – Brandg

– Zustand von Gebläserad un
Gebläsegehäuse überprüfen
Kapitel „Anwendung des 
SaugHäckslers“)

– Verschleiß am Gebläsegehä
(Anrisse, Ausbrüche) kann z
Verletzungsgefahr durch 
austretende Fremdkörper fü

– bei Beschädigungen am 
Gebläserad oder Gebläsege
STIHL Kundendienst aufsuc
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nderung an den Bedienungs- 
herheitseinrichtungen 
men.

erät darf nur in betriebssicherem 
d betrieben werden –
efahr!

 starten
tens 3 Meter vom Ort des 
s entfernt und nicht in 
ssenem Raum – nur auf ebenem 
und – auf festen und sicheren 
chten.

erät sicher festhalten.

torgerät wird nur von einer 
 bedient – keine weiteren 
en im Umkreis von 5 m dulden – 
cht beim Starten.

 wie in der Gebrauchsanleitung 
eben.

Während der Arbeit
Das Motorgerät erzeugt 
giftige Abgase, sobald 
der Motor läuft. Diese 
Gase können geruchlos 
und unsichtbar sein. 
Niemals in geschlos-

senen oder schlecht belüfteten Räumen 
mit dem Motorgerät arbeiten – 
Lebensgefahr durch Vergiftung!

Bei der Arbeit in Gräben, Senken oder 
unter beengten Verhältnissen stets für 
ausreichenden Luftaustausch sorgen.

Rechtzeitig Arbeitspausen einlegen.

Nicht rauchen bei der 
Benutzung und in der 
näheren Umgebung des 
Motorgerätes – 
Brandgefahr!

Aus dem Kraftstoffsystem können 
entzündliche Benzindämpfe 
entweichen.

Nicht alleine arbeiten – 
stets Rufweite einhalten zu anderen 
Personen, die im Notfall Hilfe leisten 
können.

Allgemeine Gefahren abwenden
bei angelegtem Gehörschutz ist e
Achtsamkeit und Umsicht erforde
weil das Wahrnehmen von gefah
ankündigenden Geräuschen (Sc
Signaltöne u.a.) eingeschränkt is

Motorgerät immer fest in der Han
halten – immer auf festen und si
Stand achten.

Gelände überprüfen: Niemals in
Richtung anderer Personen bl
Das Motorgerät kann kleine 
Gegenstände mit großer 
Geschwindigkeit hochschleudern

Ruhig und überlegt arbeiten – 
nur bei guten Licht - und Sichtver
sen. Umsichtig arbeiten – andere
gefährden. 
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erät nur in den Bereichen 
en, die in der Gebrauchs-
g angegeben sind.

erät lärm- und abgasarm 
en  – Motor nicht unnötig laufen 
 Gasgeben nur beim Arbeiten.

t Rutschgefahr bei Glätte, 
 Schnee, an Abhängen, auf 
em Gelände.
dernisse achten  –  
tümpfe, Wurzeln – 
rgefahr!

s Motorgerät nicht benutzt, so 
n, dass niemand gefährdet wird. 

 Verlassen des Motorgerätes: 
bstellen.

Benutzung der Saugeinrichtung*
Anbau-Hinweise dem entsprechenden 
Kapitel dieser Gebrauchsanleitung 
entnehmen.

Im Saugbetrieb darf das Gerät nur mit 
montiertem Fangsack benutzt werden. 
Im Saugbetrieb das Gerät immer mit 
beiden Händen an beiden Handgriffen 
festhalten. Den Traggurt des 
Fangsackes über die Schulter hängen. 

* siehe „Zu dieser 
Gebrauchsanleitung“

Keine heißen oder
brennenden Mater
(z. B. heiße Asche
glimmende Zigare
aufsaugen – 
Verletzungsgefah
durch Feuer! 

Niemals entzündlic
Flüssigkeiten (z. B
Kraftstoff) oder mit
entzündlichen 
Flüssigkeiten geträ
Materialien aufsau

Gefahr von tödlichen Verletzun
durch Feuer oder Explosion!

Das Schutzgitter muss immer 
geschlossen und gesichert sein,
das Saugrohr nicht montiert ist – 
von Verletzungen durch Kontakt 
rotierenden Teilen. Außerdem kö
sonst Schäden am Motor auftret

29
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ionen
e Benutzungsdauer des Motor-
 kann zu vibrationsbedingten 
lutungsstörungen der Hände 
(„Weißfingerkrankheit“).

lgemein gültige Dauer für die 
ung kann nicht festgelegt 
, weil diese von mehreren 
faktoren abhängt. 

utzungsdauer wird 
ert durch:

hutz der Hände (warme 
ndschuhe)
usen

utzungsdauer wird verkürzt 

ondere persönliche 
ranlagung zu schlechter 
rchblutung (Merkmal: häufig 
te Finger, Kribbeln)
drige Außentemperaturen
ße der Greifkräfte (festes 

greifen behindert die 
rchblutung)
elmäßiger, langandauernder 
ung des Motorgerätes und bei 
oltem Auftreten entsprechender 
en (z.B. Fingerkribbeln) wird 
dizinische Untersuchung 
len.

Wartung und Reparaturen 
Motorgerät regelmäßig warten. Nur 
Wartungsarbeiten und Reparaturen 
ausführen, die in der 
Gebrauchsanleitung beschrieben sind. 
Alle anderen Arbeiten von einem 
Fachhändler ausführen lassen. 

STIHL empfiehlt  Wartungsarbeiten und 
Reparaturen nur beim STIHL 
Fachhändler durchführen zu lassen. 
STIHL Fachhändlern werden 
regelmäßig Schulungen angeboten und 
technische Informationen zur Verfügung 
gestellt.

Nur hochwertige Ersatzteile verwenden. 
Ansonsten kann die Gefahr von Unfällen 
oder Schäden am Gerät bestehen. Bei 
Fragen dazu an einen Fachhändler 
wenden.

STIHL empfiehlt STIHL Original 
Ersatzteile zu verwenden. Diese sind in 
ihren Eigenschaften optimal auf das 
Gerät und die Anforderungen des 
Benutzers abgestimmt.

Zur Reparatur, Wartung und Reinigung 
immer Motor abstellen und 
Zündkerzenstecker abziehen –
Verletzungsgefahr durch 
unbeabsichtigtes Anlaufen des Motors! 
– Ausnahme: Vergaser- und 
Leerlaufeinstellung.

Motorgerät nicht in der Nähe von
offenem Feuer warten und aufbew
– durch Kraftstoff Brandgefahr! 

Tankverschluss regelmäßig auf 
Dichtheit prüfen.

Nur einwandfreie, von STIHL 
freigegebene Zündkerze – siehe
„Technische Daten“ – verwenden

Zündkabel prüfen (einwandfreie 
Isolation, fester Anschluss).

Motor bei abgezogenem 
Zündleitungsstecker oder bei 
ausgeschraubter Zündkerze mit 
Anwerfvorrichtung nur dann in 
Bewegung setzen, wenn der 
Kombischieber / Stoppschalter a
STOP bzw. 0 steht – Brandgefa
durch Zündfunken außerhalb de
Zylinders.

Schalldämpfer auf einwandfreien
Zustand prüfen.

Nicht mit defektem oder ohne 
Schalldämpfer arbeiten – Brandg
– Gehörschäden!

Heißen Schalldämpfer nicht berü
Verbrennungsgefahr!

Der Zustand der AV-Elemente 
beeinflusst das Vibrationsverhalt
AV-Elemente regelmäßig kontrol
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

sgerät ist für Einhand-
ung ausgelegt. Es kann von der 
ungsperson mit der rechten oder 
and am Bedienungsgriff 
n werden.

nddüse* eignet sich besonders 
insatz in unebenem Gelände 
iesen und Rasenflächen).

chdüse* erzeugt einen flachen 
m, der sich gezielt und 
iert einsetzen lässt; besonders 
reiblasen von ebenen Flächen, 
Sägespänen, Laub, Schnittgras 
deckt sind.

im Blasen im freien Gelände und 
ärten auf Kleinlebewesen 
ten!

e „Zu dieser 
rauchsanleitung“

Der SaugHäcksler ist für Zweihand-
Bedienung ausgelegt. Er muss von der 
Bedienungsperson mit der rechten 
Hand am Bedienungsgriff und mit der 
linken Hand am Griff des Gehäuses 
getragen werden.

Den Traggurt* des Fangsackes* um die 
rechte Schulter legen und den linken 
Arm durch den Traggurt führen.

Der große Durchmesser des 
Saugrohres* ermöglicht das Aufsaugen 
auch von großen Teilen (z.B. großen 
Blättern, Pappe und Rindenstücken). 

* siehe „Zu dieser 
Gebrauchsanleitung“

Beim Saugen von abrasiven
Gegenständen (wie Splitt, St
etc.) wird das Gebläserad un
Gebläsegehäuse einem bes
starken Verschleiß unterzog
Dieser Verschleiß macht sich
stark abfallende Saugleistun
bemerkbar!

In diesem Fall den STIHL-
Kundendienst aufsuchen!

Vorsicht beim Saugen von n
Laub, das Gebläse kann 
verstopfen!

Beim Saugen und Blasen (im
Gelände und in Gärten) auf 
Kleintiere achten! Um diese n
gefährden, das Gerät nicht m
hoher Motordrehzahl betreib

ndung des 
erätes

32
6B

A
03

3 
LA

Anwendung des 
SaugHäckslers
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srohr mit dem
pfen in den
tzen des Gebläsegehäuses  
cken und in Pfeilrichtung
riegeln

4 = Düse in Position a (lang) oder 
Position b (kurz) bis zum

5 = Zapfen auf dem
1 = Blasrohr schieben und in 

Pfeilrichtung verriegeln

Blasrohr demontieren
6 = Lasche am
3 = Stutzen des Gebläsegehäus

einem geeigneten Werkzeug
anheben und Blasrohr in 
Pfeilrichtung drehen und 
herausziehen

Montage und Demontage der Sa
einrichtung* ist unter „SaugHäck
komplettieren“ beschrieben.

* siehe „Zu dieser 
Gebrauchsanleitung“

erät komplettieren

3

2
29

5B
A

00
3 

K
N

1

1

5
4
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5B

A
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4 
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mmer* von innen in den
ngsack* einführen und bis zum 
stsitz in der Sacköffnung 
ausziehen
ggurt* einhängen

e „Zu dieser 
rauchsanleitung“

1 = Krümmer in den
2 = Fangsack bis zur Markierung 

einführen und mit dem
3 = Klettband* verschließen

* siehe „Zu dieser 
Gebrauchsanleitung“

4 = Schraube lösen

1 = Krümmer mit dem
5 = Zapfen in den
6 = Stutzen des Gebläsegehäus

stecken und in Pfeilrichtung 
verriegeln

4 = Schraube festziehen

Häcksler 
lettieren

12
29

5B
A

00
6 

K
N

3

1

2
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A
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che am
hutzgitter mit einem geeigneten 
rkzeug entriegeln und 

hutzgitter aufklappen

  

  9= Führungsnuten am
10= Saugrohr* auf die
11= Nasen am Steg des 

Gebläsegehäuses stecken und das 
Saugrohr in Pfeilrichtung verriegeln

* siehe „Zu dieser 
Gebrauchsanleitung“

Krümmer demontieren
4 = Schraube lösen
7 = Lasche am
6 = Stutzen des Gebläsegehäus

einem geeigneten Werkzeug
anheben und Krümmer in 
Pfeilrichtung drehen und 
herausziehen

4 = Schraube festziehen

8

7

29
5B

A
03

9 
K

N
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11
11

11

9

9
9
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tor muss mit einem 
ffgemisch aus Benzin und 

l betrieben werden.

alität dieser Betriebsstoffe und 
chungsverhältnis haben 
idenden Einfluss auf die 
n und die Lebensdauer des 
.

geeignete Betriebsstoffe oder 
 der Vorschrift abweichendes 
chungsverhältnis können zu 
sten Schäden am Triebwerk 
ren (Kolbenfresser, hoher 
rschleiß etc.).

rkenbenzin mit einer 
toktanzahl von 90 ROZ 
den. Hat Normalbenzin weniger 
OZ: Superbenzin verwenden – 

oder verbleit.

r Gesundheits- und 
weltschutz bevorzugt bleifreies 

nzin verwenden. 

nen mit Abgaskatalysator 
 mit bleifreiem Benzin betrieben 
.

i Verwendung mehrerer 
kfüllungen verbleiten Benzins 
n sich die Wirkung des 

talysators deutlich verringern.

Motoröl
Nur Qualitäts-Zweitakt-Motoröl 
verwenden – am besten 
STIHL Zweitakt-Motoröl, dieses ist 
auf STlHL Motoren abgestimmt und 
garantiert hohe Motorlebensdauer.

Wegen der besonderen Betriebs-
bedingungen bei Motorgeräten mit 
Abgaskatalysator darf zum Ansetzen 
der Kraftstoffmischung nur 
STIHL Zweitakt-Motoröl 1:50 
verwendet werden.

Steht kein STIHL Zweitakt-Motoröl zur 
Verfügung, nur Zweitakt-Motoröl für 
luftgekühlte Motoren verwenden – kein 
Motoröl für wassergekühlte Motoren, 
kein Motoröl für Motoren mit getrenntem 
Ölkreislauf (z.B. konventionelle Viertakt-
Motoren).

Benzin oder Motoröl minderer 
Qualität können Motor, Dichtringe, 
Leitungen und Kraftstofftank 
beschädigen.

Kraftstoff mischen

Direkten Hautkontakt mit Be
und das Einatmen von 
Benzindämpfen vermeiden –
Gesundheitsgefahr!

: in einen für Kraftstoff zugelas
Kanister zuerst 

1 = Motoröl, dann 
2 = Benzin einfüllen und gründlic

mischen

Mischungsverhältnis 
bei STIHL Zweitakt-Motoröl 1:50
1:50 = 1 Teil Öl + 50 Teile Benzin

bei anderem Marken-Zweitakt-M
1:25 = 1 Teil Öl + 25 Teile Benzin

stoff

1 2

MIX
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iele  

toffgemisch aufbewahren
ffgemisch altert – 
arf für einige Monate mischen. 

ng nur in für Kraftstoff 
senen Behältern an einem 
en und sicheren Ort.

nister mit dem Kraftstoffgemisch 
 dem Auftanken kräftig schütteln

Kanister kann sich Druck 
bauen – vorsichtig öffnen

ftstofftank und Kanister von Zeit 
Zeit gründlich reinigen
stkraftstoff und die zur Reinigung 
utzte Flüssigkeit vorschriften- 
 umweltgerecht entsorgen! 

: Tankverschluss und Umgebung vor 
dem Auftanken reinigen, damit kein 
Schmutz in den Tank fällt

: Gerät so positionieren, dass der 
Tankverschluss nach oben weist

Beim Auftanken keinen Kraftstoff 
verschütten und den Tank nicht randvoll 
füllen. STIHL empfiehlt das STIHL 
Einfüllsystem (Sonderzubehör).

Nach dem Tanken den Tank-
verschluss mit der Hand so fest wie 
möglich anziehen. 

Kraftstoff-Saugkopf jährlich
wechseln
: Kraftstofftank entleeren
: Kraftstoff-Saugkopf mit einem

Haken aus dem Tank heraus
und vom Schlauch abziehen

: neuen Saugkopf in den Schl
stecken

: Saugkopf in den Tank zurüc

- STIHL
Zweitaktöl
1:50 

übrige Marken
2T-Öle
1:25

Liter (cm3) Liter (cm3)
0,02 (20) 0,04 (40)
0,10 (100) 0,20 (200)
0,20 (200) 0,40 (400)
0,30 (300) 0,60 (600)
0,40 (400) 0,80 (800)
0,50 (500) 1,00 (1000)

Kraftstoff einfüllen

29
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A
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K
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, 65, SH 55
eitsvorschriften beachten  –

 „Zu Ihrer Sicherheit“

arten den

ppschalter auf „I“ 
shebel eindrücken und 
ichzeitig den
stknopf eindrücken
shebel loslassen
stknopf loslassen
tartgasstellung
 dem Rastknopf kann bei 
gedrücktem Gashebel die 
llgasstellung arretiert werden.

BG 85, SH 85
Sicherheitsvorschriften beachten  –
Kapitel „Zu Ihrer Sicherheit“

Zum Starten den

1 = Stoppschalter auf „I“ 
2 = Gashebel eindrücken und 

gleichzeitig den
4 = Stellhebel auf Mittelstellung 

positionieren
: Gashebel loslassen

= Startgasstellung

Mit dem Stellhebel kann jede 
Gasstellung zwischen Leerlauf und 
Vollgas eingestellt werden. Vor dem 
Ausschalten des Gerätes, 
Stellhebel in die Leerlaufstellung 
bringen.

alle Modelle
5 = Hebel der Startklappe einste

bei kaltem Motor auf g
bei warmem Motor auf e

6 = Balg der Kraftstoffpumpe 
mindestens 5 mal drücken

r starten / abstellen

3
2

1

29
5B

A
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3 
K
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A
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rät sicher auf den Boden stellen
heren Stand einnehmen:
rät mit der linken Hand am 
häuse fest an den Boden 
cken –
 der rechten Hand den
werfgriff langsam bis zum ersten 
rbaren Anschlag herausziehen 
nd dann schnell und kräftig 
chziehen –
il nicht bis zum Ende 
ausziehen – Bruchgefahr!

Anwerfgriff nicht zurückschnellen 
lassen – entgegen der 
Ausziehrichtung zurückführen, 
damit sich das Anwerfseil richtig 
aufwickeln kann

bei kaltem Motor:
(Startklappenstellung g!)

: Anwerfseil 5 mal durchziehen
5 = Hebel der Startklappe auf  e stellen
: weiter anwerfen, bis der Motor läuft

Wenn unter ungünstigen 
Bedingungen der Motor nac
Anwerfhüben mit Startklappe
stellung e nicht angesprung

Startklappe auf g stellen, A
seil 5 mal durchziehen, Start
auf e stellen und weiter anw

bei warmem Motor:

: anwerfen, bis der Motor läuf
(Startklappenstellung e!)

Wenn der Motor läuft

: BG 55, 65, SH 55
Gashebel kurz drücken, bis 
Rastknopf ausrastet – der M
geht in den Leerlauf 

: BG 85, SH 85
Stellhebel auf vordere Endst
positionieren
Sollte der Motor beim
Warmlaufen oder beim
Beschleunigen ausgehen:

: Startvorgang wiederholen – 
unter „bei kaltem Motor“ 
beschrieben

Das Gerät ist jetzt einsatzbere
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 abstellen
ppschalter in Stellung O bringen 

e Hinweise zum Starten

 der Motor nicht anspringt

fen, ob alle Einstellungen 
artklappe, Gashebel in 
rtgasstellung, Stoppschalter
 I) korrekt sind
rtvorgang wiederholen

gt der Motor trotzdem nicht an

ppschalter auf  O bringen
ndkerzenstecker abziehen
ndkerze herausschrauben und 
rocknen
llgas geben
werfseil mehrmals durchziehen, 

 Lüften des Verbrennungs-
mes

: Zündkerze wieder einsetzen
: Zündkerzenstecker aufdrücken
: Stoppschalter in die Stellung I 

bringen
: Hebel der Startklappe auf  e 

stellen – auch bei kaltem Motor
: Motor erneut anwerfen.

Der Tank wurde restlos 
leergefahren und wieder 
aufgetankt
6 = Balg der Kraftstoffpumpe 

mindestens 5 mal drücken –
wenn der Balg mit Kraftstoff 
ist

: erneut starten!

7
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nd der ersten Betriebszeit
rikneue Gerät bis zur dritten 
lung nicht unbelastet im hohen 
hlbereich betreiben, damit 
d der Einlaufphase keine 
ichen Belastungen auftreten. 
d der Einlaufphase müssen sich 
egten Teile aufeinander 

len – im Triebwerk besteht ein 
r Reibungswiderstand. Der Motor 
t seine maximale Leistung nach 
aufzeit von 5 bis 15 
lungen.

nd der Arbeit
ngerem Volllastbetrieb den 
och kurze Zeit im Leerlauf laufen 
 bis die größere Wärme durch 
hlluftstrom abgeführt ist, damit 
teile am Triebwerk (Zündanlage, 
er) nicht durch einen Wärmestau 
 belastet werden.

der Arbeit
zzeitigem Stillsetzen:
bkühlen lassen. Gerät mit 
m Kraftstofftank an einem 
en Ort, nicht in der Nähe von 
ellen, bis zum nächsten Einsatz 
ahren. Bei längerer Stilllegung –
apitel „Motorgerät aufbewahren".

Verschmutzte Luftfilter vermindern die 
Motorleistung, erhöhen den Kraftstoff-
verbrauch und erschweren das 
Anwerfen.

Wenn die Motorleistung spürbar 
nachlässt
: Startklappenhebel auf g 
1 = Lasche eindrücken
2 = Filterdeckel wegschwenken und 

abziehen
: Umgebung des Filters von grobem 

Schmutz befreien

3 = Filter aus dem
4 = Filtergehäuse entnehmen
: Filter austauschen! –

behelfsweise ausklopfen ode
ausblasen – nicht auswasch

Beschädigte Teile ersetzen!

3 = Filter in das
4 = Filtergehäuse einsetzen
2 = Filterdeckel aufsetzen und 

einrasten

ebshinweise Luftfilter reinigen

1
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

rgaser ist ab Werk so 
mmt, dass in allen 
szuständen dem Motor ein 
es Kraftstoff-Luft-Gemisch 
rt wird.

Leerlaufdrehzahl einstellen
: Luftfilter kontrollieren – bei Bedarf 

ersetzen
: Motor warm laufen lassen
LD=Leerlaufdrehzahlschraube 

entgegen dem Uhrzeigersinn 
gefühlvoll bis zum Festsitz 
eindrehen (Linksgewinde), dann 
2 Umdrehungen im Uhrzeigersinn 
drehen (Standardeinstellung)

Motor bleibt im Leerlauf stehen:

Standardeinstellung vornehmen!
(LD = 2 Umdrehungen offen einstellen!)

LD=Leerlaufdrehzahlschraube ca. 1/2 
Umdrehung im Uhrzeigersinn 
drehen, bis der Motor gleichmäßig 
läuft

Leerlauf unruhig, keine optimale 
Beschleunigung:

Standardeinstellung vornehmen!
(LD = 2 Umdrehungen offen einstellen!)

LD=Leerlaufdrehzahlschraube ca. 1/2 
Umdrehung entgegen dem 
Uhrzeigersinn drehen

Basisinformationen
Der Vergaser ist ab Werk mit der
Standardeinstellung versehen.

Diese Vergasereinstellung ist so
abgestimmt, dass dem Motor in 
Betriebszuständen ein optimales
Kraftstoff-Luft-Gemisch zugeführ

Bei diesem Vergaser können 
Korrekturen an der Hauptstellsch
nur in engen Grenzen vorgenom
werden!

ser einstellen
erlaufdrehzahlschraube LD)
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ardeinstellung

tor abstellen
uptstellschraube gegen den 
rzeigersinn (max. 3/4 Drehung) 
 zum Anschlag eindrehen
rlaufstellschraube 1 Umdrehung 
en

Einstellung bei Einsatz im 
Gebirge oder auf Meeresebene
Wenn die Motorleistung bei Einsatz im 
Gebirge oder auf Meeresebene nicht 
zufriedenstellend ist – kann eine 
geringfügige Korrektur notwendig sein:

: Luftfilter kontrollieren – 
eventuell reinigen

: Motor warmlaufen lassen

im Gebirge

H = Hauptstellschraube im 
Uhrzeigersinn (magerer) drehen –
max. bis zum Anschlag

auf Meeresebene

H = Hauptstellschraube gegen den 
Uhrzeigersinn (fetter) drehen – 
max. bis zum Anschlag

Leerlauf einstellen

Motor bleibt im Leerlauf stehe

  L=1 Umdrehung offen einstelle

LA=Leerlaufanschlagschraube im
Uhrzeigersinn drehen, bis de
gleichmäßig läuft – 
dann 1/4 Drehung zurückdre

Drehzahl im Leerlauf unregelm
schlechte Beschleunigung
(trotz Leerlaufstellschraube = 1)

Leerlaufeinstellung zu mage
  L=Leerlaufstellschraube gegen

Uhrzeigersinn drehen, bis de
gleichmäßig läuft und gut 
beschleunigt

Nach jeder Korrektur an der Lee
stellschraube (L) ist meistens au
Veränderung der Leerlaufanschl
schraube (LA) nötig.

L

H
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eräte mit Abgaskatalysator* 
nur mit bleifreiem Kraftstoff und 
Zweitakt-Motorölen im 
ngsverhältnis 1 : 50 betrieben 
 (siehe Kapitel „Kraftstoff“).

Schalldämpfer integrierte 
atalysator verringert den 
toffanteil im Abgas.

rekte Vergasereinstellung (sofern 
bar) und die genaue Einhaltung 
chungsverhältnisses von Benzin 
eitakt-Motoröl ist für geringen 
toffanteil im Abgas und lange 
dauer des Katalysators von 
Bedeutung.

e „Zu dieser 
rauchsanleitung“

Bei ungenügender Motorleistung, 
schlechtem Starten oder 
Leerlaufstörungen zuerst 
die Zündkerze prüfen.

: Zündkerze ausbauen – 
siehe „Motor starten / abstellen“

: verschmutzte Zündkerze reinigen
A = Elektrodenabstand prüfen – 

ggf. nachstellen – Wert siehe 
„Technische Daten“

: Ursachen für die Verschmut
der Zündkerze beseitigen 

Mögliche Ursachen sind:

– zu viel Motoröl im Kraftstoff
– verschmutztes Luftfilter
– ungünstige Betriebsbedingu

: nach ca. 100 Betriebsstund
Zündkerze ersetzen – bei s
abgebrannten Elektroden au
schon früher – 
nur von STIHL freigegebene
entstörte Zündkerzen verwe
siehe „Technische Daten“ 

Zur Vermeidung von 
Funkenbildung und Brandg

Bei Zündkerze mit separater
Anschlussmutter unbedingt 

1 = Anschlussmutter auf das Ge
drehen und fest anziehen

skatalysator* Zündkerze prüfen

00
0B

A
00

2 
K

N

1
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i allen Zündkerzen 
ndkerzenstecker fest auf die
ndkerze drücken 

Ist trotz gereinigtem Luftfilter und 
korrekter Vergasereinstellung das 
Motorlaufverhalten unbefriedigend, 
kann die Ursache auch am 
Schalldämpfer liegen.

: Schalldämpfer auf Verschmutzung 
(Verkokung) überprüfen lassen.

STIHL empfiehlt  Wartungsarbeiten und 
Reparaturen nur beim STIHL 
Fachhändler durchführen zu lassen. 

Zur Erhöhung der Lebensdaue
Anwerfseils nachfolgende Hin
beachten:

: Seil nur in der vorgeschriebe
Ausziehrichtung herausziehe

: Seil nicht über die Kante der
Seilführung schleifen lassen

: Seil nicht weiter als beschrie
herausziehen – Bruchgefahr

: Anwerfgriff entgegen der 
Ausziehrichtung zurückführe
nicht zurückschnellen lassen
Siehe auch Kapitel „Motor st
abstellen“!

Ein beschädigtes Anwerfseil s
rechtzeitig vor Ort bzw. beim 
Fachhändler ausgetauscht we

3

00
0B

A
05

0 
K

N

2

Motorlaufverhalten Anwerfvorrichtung
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

riebspausen ab ca. 3 Monaten

 Kraftstofftank an einem gut 
üfteten Ort entleeren und 
igen
ftstoff vorschriften- und 
weltgerecht entsorgen 
 Vergaser leerfahren – 
ernfalls können die Membranen 

Vergaser verkleben
 Gerät gründlich säubern, 
onders Zylinderrippen und 
tfilter
 Gerät an einem trockenen und 

heren Ort aufbewahren. 
r unbefugter Benutzung 

. durch Kinder) schützen

t aufbewahren
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Luftfilter
x

Filter im
x

Kraftsto

Vergase
x

Zündke

Ansaug

Zugäng
(außer E x

Sicherh
 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

ngs- und 
ehinweise

aben beziehen sich auf normale Einsatzbedingungen.
hwerten Bedingungen (starker Staubanfall etc.) und längeren täglichen 
eiten die angegebenen Intervalle entsprechend verkürzen.

vo
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tte Maschine
Sichtprüfung (Zustand, Dichtheit) x x

reinigen x

ngsgriff Funktionsprüfung x x

reinigen x

erneuern x

 Kraftstofftank
prüfen x

Filter erneuern x x

fftank reinigen x x

r
Leerlauf kontrollieren x x

Leerlauf nachregulieren

rze
Elektrodenabstand nachstellen x

ersetzen nach 100 Betriebsstunden

öffnungen für Kühlluft reinigen x

liche Schrauben und Muttern 
instellschrauben) nachziehen

eitsaufkleber ersetzen x
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und S
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

en der Vorgaben dieser 
chsanleitung vermeidet 
ßigen Verschleiß und 
n am Gerät.

ung, Wartung und Lagerung des 
s müssen so sorgfältig erfolgen, 
ieser Gebrauchsanleitung 
eben. 

häden, die durch Nichtbeachten 
herheits-, Bedienungs- und 
gshinweise verursacht werden, 
Benutzer selbst zu verantworten. 
lt insbesondere für:

ht von STIHL freigegebene 
derungen am Produkt
 Verwendung von Werkzeugen 
r Zubehören, die nicht für das 

rät zulässig, geeignet oder 
litativ minderwertig sind

ht bestimmungsgemäße 
rwendung des Gerätes
satz des Gerätes bei Sport- oder 
ttbewerbs-Veranstaltungen

lgeschäden infolge der 
iterbenutzung des Gerätes mit 
ekten Bauteilen

Wartungsarbeiten
Alle im Kapitel „Wartungs- und 
Pflegehinweise“ aufgeführten Arbeiten 
müssen regelmäßig durchgeführt 
werden. Soweit diese Wartungsarbeiten 
nicht vom Benutzer selbst ausgeführt 
werden können, ist damit ein 
Fachhändler zu beauftragen. 

STIHL empfiehlt  Wartungsarbeiten und 
Reparaturen nur beim STIHL 
Fachhändler durchführen zu lassen. 
STIHL Fachhändlern werden 
regelmäßig Schulungen angeboten und 
technische Informationen zur Verfügung 
gestellt.

Werden diese Arbeiten versäumt oder 
unsachgemäß ausgeführt, können 
Schäden entstehen, die der Benutzer 
selbst zu verantworten hat. Dazu zählen 
unter anderem:

– Schäden am Triebwerk infolge nicht 
rechtzeitig oder unzureichend 
durchgeführter Wartung (z.B. Luft- 
und Kraftstofffilter), falscher 
Vergaser-Einstellung oder 
unzureichender Reinigung der 
Kühlluftführung (Ansaugschlitze, 
Zylinderrippen)

– Korrosions- und andere 
Folgeschäden infolge 
unsachgemäßer Lagerung

– Schäden am Gerät infolge 
Verwendung von qualitativ 
minderwertigen Ersatzteilen

Verschleißteile
Manche Teile des Motorgerätes 
liegen auch bei bestimmungsgem
Gebrauch einem normalen Versc
und müssen je nach Art und Dau
Nutzung rechtzeitig ersetzt werd
Dazu gehören u.a.:

– Filter (für Luft, Kraftstoff)
– Gebläserad, Häckselstern
– Fangsack
– Anwerfvorrichtung
– Zündkerze
– Dämpfungselemente des 

Antivibrations-Systems

hleiß minimieren 
chäden vermeiden
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

che
llhebel*

ndkerzenstecker
halldämpfer
werfgriff
rgasereinstellschraube
rtklappenhebel
ftstoffpumpe

  9 = Filtergehäuse
10 = Tankverschluss
11 = Kraftstofftank
12 = Handgriff
13 = Bedienungsgriff
14 = Schalter
15 = Gashebel
16 = Schutzgitter

17 = Blasrohr
18 = Runddüse*
19 = Flachdüse*
# =  Maschinennummer

* siehe „Zu dieser 
Gebrauchsanleitung“

tige Bauteile

6

16

13

15

85

2*

7

4

3

1

11

12

14

17

18

19

#
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mmer*

ngsack*

e „Zu dieser 
rauchsanleitung“

20
2

22



27BG 55,

deutsch

Triebw

Einzylin
Hubrau
Zylinde
Kolben
Leerlau

Techn

find-
bran-
it 
 
mpe
m3)
tel 
 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

erk Zündanlage Kraftstoffsystem

der-Zweitaktmotor
m: 27,2 cm3

rbohrung: 34 mm
hub: 30 mm
fdrehzahl: 2800 1/min

ische Daten

Prinzip: elektronisch 
gesteuerter 
Magnetzünder

Zündkerze 
(entstört):

Bosch WSR 6 F
oder
NGK BPMR 7 A;

Elektrodenabstand: 0,5 mm

Vergaser: Lageunemp
licher Mem
vergaser m
integrierter
Kraftstoffpu

Kraftstofftankinhalt: 0,4 l (400 c
Kraftstoffgemisch: Siehe Kapi

„Kraftstoff“
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Typ wicht

BG 55
BG 65
BG 85
BG 85
Katalys

SH 55

SH 85

SH 85 
Katalys

1) Date
2) Blas
3) Sau
4) Wei
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

Dauer-
schalldruck-
pegel Lpeq
nach 
EN ISO 112011) 

Schall-
leistungspegel 
Lweq
nach 
ISO 3744 1)

Schwingbe-
schleunigung 
nach ISO 8662
im Leerlauf 4)

Handgriff

Schwingbe-
schleunigung 
nach ISO 8662
bei Höchst-
drehzahl 4)

Handgriff

Maximaler 
Luftdurch-
satz

Luft-
geschwin-
digkeit mit 
Düse

Ge

rechts links rechts links
dB(A) dB(A) m/s2 m/s2 m/s2 m/s2 m3/h m/s kg
912) 1012) 4,12) 8,12) 7302) 632) 4,1
912) 1012) 4,02) 9,02) 7302) 782) 4,1
902) 1012) 4,02) 9,02) 7802) 822) 4,2

 
ator 892) 1032) 4,02) 9,02) 7802) 822) 4,3

912)/973) 1012)/993) 4,12)/
4,03)

-2)/
4,03)

8,12)/
8,13)

-2)/
11,03)

7302)/6003) 632) 5,1

902)/993) 1012)/1003) 4,02)/
4,03)

-2)/
4,03)

9,02)/
9,03)

-2)/
14,03)

7802)/6253) 822) 5,4

ator 902)/993) 1032)/1003) 4,02)/
4,03)

-2)/
4,03)

9,02)/
9,03)

-2)/
14,03)

7802)/6253) 822) 5,5

n berücksichtigen die Betriebszustände Leerlauf und Höchstdrehzahl zu gleichen Teilen
betrieb
gbetrieb
tere Angaben zur Erfüllung der Arbeitgeberrichtlinie Vibration 2002/44/EG siehe www.stihl.com/vib
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

atz Saugeinrichtung

atz Dachrinnenreiniger

se

se

 Informationen zu diesem und 
m Sonderzubehör sind beim 
Fachhändler erhältlich.

Benutzer dieses Gerätes dürfen nur 
Wartungs- und Pflegearbeiten 
durchführen, die in dieser 
Gebrauchsanleitung beschrieben sind. 
Weitergehende Reparaturen dürfen nur 
Fachhändler ausführen.

STIHL empfiehlt  Wartungsarbeiten und 
Reparaturen nur beim STIHL 
Fachhändler durchführen zu lassen. 
STIHL Fachhändlern werden 
regelmäßig Schulungen angeboten und 
technische Informationen zur Verfügung 
gestellt.

Bei Reparaturen nur Ersatzteile 
einbauen, die von STIHL für dieses 
Motorgerät zugelassen sind oder 
technisch gleichartige Teile. Nur 
hochwertige Ersatzteile verwenden. 
Ansonsten kann die Gefahr von Unfällen 
oder Schäden am Motorgerät bestehen.

STIHL empfiehlt STIHL Original-
Ersatzteile zu verwenden.

STlHL Original-Ersatzteile erkennt man 
an der STlHL Ersatzteilnummer, am 
Schriftzug STIHl und gegebenenfalls 
am STlHL Ersatzteilkennzeichen (. 
Auf kleinen Teilen kann das Zeichen 
auch allein stehen.

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Badstr. 115
71336 Waiblingen

bestätigt, dass die neue, wie folg
beschriebene Maschine

den Vorschriften in Umsetzung d
Richtlinien 98/37/EG, 89/336/EW
2000/14/EG entspricht.

Das Erzeugnis ist in Übereinstim
mit den folgenden Normen entwi
und gefertigt worden:
EN ISO 12100, EN 61000-6-1, 
EN 55012

Zur Ermittlung des gemessenen u
garantierten Schallleistungspege
wurde nach Richtlinie 2000/14/E
Anhang V, unter Anwendung der
ISO 11094, verfahren.

erzubehör Reparaturhinweise

Bauart: Blasgerät / 
Saughäcksle

Fabrikmarke: STIHL
Typ: BG 55, 

BG 65, 
BG 85, 
BG 85 (Katal
SH 55, 
SH 85, 
SH 85 (Katal

Serien-
identifizierung: 4229
Hubraum: 27,2 cm3

CE-Konformitätserkläru
des Herstellers
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Gemes

Garant

Gemes

Garant

Co. KG

BG 55
BG 65
BG 85
BG 85 

BG 55
BG 65
BG 85
BG 85 

SH 55
SH 85
SH 85 

SH 55
SH 85
SH 85 
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

sener Schallleistungspegel

ierter Schallleistungspegel

sener Schallleistungspegel

ierter Schallleistungspegel

Aufbewahrung der Technischen 
Unterlagen: 
ANDREAS STIHL AG & Co. KG 
Produktzulassung

Waiblingen, 01.04.2005

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
i.V.

Steinhauser
Bereichsleiter
Produktgruppen Management/
Technischer Service

STIHL Hauptverwaltung

Andreas Stihl AG & Co. KG
Postfach 1771
71307 Waiblingen

STIHL Vertriebsgesellschaften

DEUTSCHLAND

STIHL Vertriebszentrale AG & 

Robert-Bosch-Straße 13
64807 Dieburg 
Telefon (06071) 2040

ÖSTERREICH

STIHL Ges. m.b.H.

Mühlgasse 93
2380 Perchtoldsdorf 
Telefon (01) 865 96 37

SCHWEIZ

STIHL Vertriebs AG

Industrie Isenriet
8617 Mönchaltorf 
Telefon (01) 9493030

 102 dB(A)
 101 dB(A)
 102 dB(A)

(Katalysator)  106 dB(A)

 103 dB(A)
 102 dB(A)
 103 dB(A)

(Katalysator)  107 dB(A)

 102 dB(A)
 102 dB(A)

(Katalysator)  105 dB(A)

 103 dB(A)
 103 dB(A)

(Katalysator)  106 dB(A)

Anschriften
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appareil et vous en servir avec 
grande efficacité.

Pour tous renseignements com
mentaires veuillez contacter le
cessionnaire ou le distributeur
ou directement la société de ve
STIHL de votre pays.

 

            Hans Peter Stihl
 des matières

ons concernant 
nte Notice d’emploi ............  32
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blage du souffleur ................  39
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Chère cliente, cher client,

Nous vous félicitons pour votre
et d’avoir décidé l’achat d’un p
de qualité de la société STIHL.

Ce produit a été construit en ut
les procédés de fabrication les
modernes et les méthodes d’a
rance de qualité les plus évolu
Nous faisons tous les efforts p
bles pour que vous puissiez ti
plus grande satisfaction de vo
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rammes
s pictogrammes appliqués sur 
sitif sont expliqués dans la pré-
otice d’emploi.

ciliter la compréhension, des 
ions viennent compléter les 
tions concernant l’utilisation du 
tif.

age des différents types de 

tes qui décrivent l’utilisation du 
tif peuvent être mis en évidence 
rentes manières :

scription ou instruction qui ne se 
ère pas directement à l’illustra-
.

tion ou instruction qui se réfère 
ent à l’illustration placée au-

 ou à côté du texte, avec renvoi 
éro de repérage d’une pièce sur 
ustration.
le :

sserrer la
; 
onter le

ier ...

Outre la description concernant l’utilisa-
tion, la présente Notice d’emploi peut 
renfermer des textes complémentaires 
importants. Ces passages sont repérés 
par l’un des pictogrammes suivants :

Avertissement contre un risque 
d’accident et de blessure ainsi que 
de graves dommages matériels.

Avertissement contre un risque de 
détérioration du dispositif ou de cer-
tains composants.

Indication pas forcément indispen-
sable pour la manipulation du dispo-
sitif, mais pouvant être utile pour 
une meilleure compréhension et 
une utilisation optimale.

Indication à suivre pour ménager 
l’environnement avec une utilisation 
éco-compatible.

Volume de fourniture / 
équipement
La présente Notice d’emploi
valable pour des modèles qu
sont pas tous dotés des mêm
équipements. Les composan
ne sont pas compris sur tous
modèles et les utilisations qu
rapportent sont repérés par u
risque *. Les composants qu
font pas partie du volume de
ture standard et qui sont par
quent repérés par un astéris
peuvent être fournis par le re
deur STIHL à titre d’accesso
optionnels.

Développement technique
La philosophie de STIHL consist
poursuivre le développement con
toutes ses machines et de tous s
dispositifs ; c’est pourquoi nous d
nous réserver tout droit de modif
du volume de fourniture, en ce q
concerne la forme, la technique 
équipements.

On ne pourra donc en aucun cas
valoir des indications et illustratio
la présente Notice d’emploi à l’ap
revendications quelconques.

ations concernant la 
nte Notice d’emploi
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Pour travailler avec ce 
dispositif à moteur, il faut 
respecter des règles de 
sécurité particulières.

Lire attentivement toute la 
Notice d’emploi avant la 
première mise en service 
du dispositif et la conser-
ver précieusement pour 
qu’il soit toujours possible 
de la consulter ultérieure-
ment. 

e ne pas respecter les prescrip-
 sécurité peut présenter un dan-

mort

ter également les prescriptions 
 prévention des accidents 
s par les caisses d’assurances 
es de l’industrie.

e travailler pour la première fois 
 dispositif à moteur :
dez au vendeur ou à une per-
ompétente de vous montrer 
nt vous en servir en toute 
 – ou participez à un stage de 

on.

nes encore mineurs ne sont pas 
s à travailler avec le dispositif à 

 – une exception est permise 
s apprentis de plus de 16 ans à 
n qu'ils travaillent sous la sur-
e d’une personne compétente.

 ce que des enfants, des ani-
u des spectateurs éventuels 
 à une distance suffisante.

L’utilisateur est responsable des bles-
sures qui pourraient être infligées à 
d’autres personnes ou des dommages 
causés à leur propriété.

Ne confier ou prêter le dispositif à 
moteur qu’à des personnes parfaitement 
familiarisées avec ce modèle et sa mani-
pulation – et toujours y joindre la Notice 
d’emploi.

L’utilisateur du dispositif à moteur doit 
être reposé, en bonne santé et en bonne 
condition physique.

Il est interdit de travailler avec le disposi-
tif à moteur après avoir consommé de 
l’alcool ou de la drogue ou bien après 
avoir pris des médicaments qui risquent 
d’avoir une répercussion défavorable 
sur la capacité de réaction.

Appareils à rapporter
Utiliser exclusivement les appareils à 
rapporter ou adaptations fournis par 
STIHL ou expressément autorisés par 
STIHL pour l’utilisation avec ce dispo-
sitif. 

Il est interdit d’employer d’autres appa-
reils à rapporter ou adaptations, car ils 
présenteraient de grands risques 
d’accident.

La Société STIHL décline toute respon-
sabilité pour des blessures infligées à 
des personnes ou pour des dégâts 
matériels occasionnés à l’utilisation 
d’appareils à rapporter ou d’adaptations 
non autorisés.

Vêtements et équipements
Porter des vêtements et équipem
protection réglementaires.

Les vêtements do
être fonctionnels e
tir une liberté de m
ment totale. Porter
vêtements bien aju
p. ex. une combina

Ne porter ni châle,
vate ou bijoux, ni p
de vêtement qui ris
raient de pénétrer 
prise d’air. 
Les personnes aux
veux longs doiven
rativement se proté
portant p. ex. un fo
une casquette, un 
etc. ! 

Porter des chauss
de sécurité à sem
antidérapante et c
en acier.

Porter une visière 
protection du visag
des lunettes de p
tion – risque de bl
par des objets sou
du sol ou projetés.

riptions de sécurité
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es dispositifs « personnels » 
 protection contre le bruit – 
es capsules protège-oreilles.

Porter des gants 
robustes – de préférence 
en cuir au chrome.

illement
L’essence est un car-
burant extrêmement 
inflammable. 
Rester assez loin de tout 
feu – ne pas renverser du 
carburant. 

e refaire le plein, arrêter le 
.

 refaire le plein tant que le moteur 
 chaud – du carburant peut 
er – risque d’incendie !

rudemment le bouchon du 
ir de carburant, afin que la sur-
n interne s’échappe lentement et 
 carburant ne soit pas éjecté.

 plein exclusivement à un endroit 
ré. Si l’on a renversé du carbu-
suyer immédiatement le disposi-
teur. Ne pas se renverser du car-
sur les vêtements – le cas 
t, se changer immédiatement.

Après avoir fait le plein, 
serrer le bouchon du 
réservoir le plus ferme-
ment possible. Cela réduit 
le risque de desserrage 
du bouchon du réservoir 

sous l’effet des vibrations du moteur – et 
donc de fuite de carburant.

Vérifier l’étanchéité ! Si du carburant 
s’échappe, ne pas mettre le moteur en 
marche – risque de brûlure – danger 
de mort !

Ne conserver le carburant et l’huile que 
dans des bidons réglementaires correc-
tement étiquetés.

Transport du dispositif à moteur 
Toujours arrêter le moteur.

Pour le transport dans un véhicule : 
caler le dispositif pour qu’il ne risque pas 
de se renverser et pour prévenir ainsi 
tout risque de détérioration et d’écoule-
ment de carburant.

Lorsque le dispositif à moteur n’est pas 
utilisé, le ranger de telle sorte qu’il ne 
présente aucun risque pour d’autres 
personnes.

Avant la mise en route
S’assurer que le dispositif à mote
trouve en bon état de fonctionne
respecter les directives des chap
correspondants de la Notice d’em

– la gâchette d’accélérateur do
voir être actionnée facilemen
elle doit revenir d’elle-même
position de ralenti ;

– le commutateur d’arrêt doit 
pouvoir être facilement ame
position $ ;

– vérifier le serrage du contac
câble d’allumage sur la boug
le contact n’est pas serré, ce
risque de provoquer un jaillis
d’étincelles et d’enflammer l
mélange carburant/air qui au
s’échapper – risque d’incen

– vérifier l’état de la turbine et 
carter de turbine (voir chapit
« Utilisation de l’aspiro-broye

– en cas d’usure du carter de 
(fissuration, éclatement), de
ments ou des objets aspirés
vent être éjectés et risquent 
ser des blessures ;

– en cas d’endommagement d
turbine ou du carter de turbin
consulter le Service Après-V
STIHL.
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rter aucune modification aux dis-
 de commande et de sécurité.

terdit d’utiliser le dispositif à 
 s’il ne se trouve pas en parfait 
 fonctionnement – 
d’accident !

n route du moteur
 moins à 3 mètres du lieu où l’on 
 plein et ne pas lancer le moteur 
 local fermé. Il faut impérative-
 tenir bien d’aplomb sur une aire 
t plane.

rmement le dispositif à moteur.

ositif à moteur est conçu pour 
nié par une seule personne – ne 
ersonne dans un rayon de 5 m – 

me au moment de la mise en 
u moteur.

 mise en route, procéder comme 
ans la Notice d'emploi !

Au cours du travail
Dès que le moteur est en 
marche, il dégage des 
gaz d’échappement 
toxiques. Ces gaz peu-
vent être inodores et invi-
sibles. Ne jamais travailler 

avec le dispositif à moteur dans des 
locaux fermés ou mal aérés – danger 
de mort par intoxication !

En travaillant dans des fossés, dans des 
dépressions de terrain ou sur des 
espaces restreints, toujours prendre 
soin d’assurer une ventilation suffisante. 

Faire des pauses à temps.

Ne pas fumer en tra-
vaillant ou à proximité du 
dispositif à moteur – 
risque d’incendie ! 

Des vapeurs d’essence inflammables 
peuvent s’échapper du système de car-
burant.

Ne pas travailler seul – toujours rester à 
portée de voix d’autres personnes, pour 
pouvoir appeler quelqu’un au secours si 
nécessaire.

D’une manière générale, prendre
les précautions utiles pour éviter
dangers : 
il faut faire tout particulièrement 
tion en travaillant avec des protè
oreilles – parce que des bruits sig
un danger (cris, signaux sonores
sont moins bien perceptibles.

Toujours tenir fermement le disp
moteur – veiller à toujours se ten
d’aplomb, dans une position stab

Examiner le terrain : ne jamais s
en direction d’autres personne
Le dispositif à moteur peut soule
petits objets et les projeter à gran
vitesse.

Travailler de façon calme et réflé
seulement dans de bonnes cond
de visibilité. Travailler prudemme
pas mettre d’autres personnes e
ger.
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 le dispositif à moteur exclusive-
ans les domaines spécifiés dans 
nte Notice d’emploi.

es émissions de bruit et de gaz 
pement inutiles – ne pas laisser 

ur en marche lorsque le dispositif 
s utilisé, accélérer seulement 
vailler.

on, risque de dérapage ! – 
gelé, humide ou enneigé – sur 
 en pente ou irréguliers. 

ttention aux obstacles : souches 
, racines – pour ne pas risquer 
ucher !

e le dispositif à moteur n’est pas 
le ranger de telle sorte qu’il ne 
te aucun risque pour d’autres 
nes.

e quitter le dispositif : arrêter le 
.

Utilisation du kit aspirateur*
Pour les instructions de montage, voir le 
chapitre correspondant de la présente 
Notice d’emploi.

En mode aspirateur, le dispositif ne doit 
être utilisé qu’avec sac collecteur monté. 
En l’utilisant comme aspirateur, toujours 
tenir le dispositif à moteur à deux mains, 
par les deux poignées. Passer la bretelle 
du sac collecteur par-dessus l’épaule !

* voir « Indications concernant la 
présente Notice d’emploi »

Ne pas aspirer des
matières très chau
incandescentes (p
cendres chaudes, 
rettes incandescen
risque d’incendie
brûlure !

Ne jamais aspirer 
liquides inflammab
(p. ex. du carburan
des déchets imbib
liquide inflammabl
risque de blessur

mortelles par suite d’un incend
d’une explosion !

Lorsque le tube d’aspiration n’es
monté, la grille de protection doit
rativement être toujours fermée e
rouillée – risque de blessure au c
avec des pièces en rotation ! 
De plus, si la grille n’était pas ferm
moteur risquerait d’être détérioré

29
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A
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ions
t d’une assez longue durée d’uti-
 du dispositif, les vibrations peu-
ovoquer une perturbation de l’irri-
anguine des mains (« maladie 
gts blancs »).

pas possible de fixer une durée 
tion valable d’une manière géné-
r l’effet des vibrations dépend de 
rs facteurs.

cautions suivantes permettent 
onger la durée d’utilisation :

protéger les mains 
rter des gants chauds) ;
ses.

teurs suivants raccourcissent la 
’utilisation :

dance personnelle à souffrir 
ne mauvaise irrigation sanguine 
mptôme : doigts souvent froids, 
rmillements) ;
isation du dispositif à de basses 
pératures ambiantes ;
rt exercé sur les poignées 
e prise très ferme gêne l’irriga-
 sanguine).
tilise régulièrement le dispositif 
t de longues périodes et que les 
mes indiqués ci-avant (p. ex. 
ements dans les doigts) se mani-
à plusieurs reprises, il est recom-
 de se faire ausculter par un 
n.

Maintenance et réparation 
Le dispositif à moteur doit faire l’objet 
d’une maintenance régulière. Exécuter 
exclusivement les opérations de mainte-
nance et les réparations décrites dans la 
Notice d’emploi. Faire exécuter toutes 
les autres opérations par un revendeur 
spécialisé. 

STIHL recommande de faire effectuer 
les opérations de maintenance et les 
réparations exclusivement chez le 
revendeur spécialisé STIHL. Les reven-
deurs spécialisés STIHL participent 
régulièrement à des stages de perfec-
tionnement et ont à leur disposition les 
informations techniques requises.

Utiliser exclusivement des pièces de 
rechange de haute qualité. Sinon, des 
accidents pourraient survenir ou bien le 
dispositif à moteur risquerait d’être 
endommagé. Pour toute question à 
ce sujet, s’adresser à un revendeur 
spécialisé.

STIHL recommande d’utiliser des 
pièces de rechange d’origine STIHL. 
Leurs caractéristiques sont optimisées 
tout spécialement pour ce produit 
compte tenu des exigences de 
l’utilisateur.

Toujours arrêter le moteur et retirer le 
contact de la bougie avant d’entre-
prendre une réparation, une opération 
de maintenance ou un nettoyage du dis-
positif – risque de blessure par une 
mise en route inopinée du moteur ! –
Exception : réglage du carburateur et du 
ralenti.

Ne pas procéder à la maintenan
dispositif à moteur à proximité d’u
et ne pas non plus ranger le disp
moteur à proximité d’un feu – le 
rant présente un risque d’incen

Contrôler régulièrement l’étanch
bouchon du réservoir de carbura

Utiliser exclusivement une bougi
risée par STIHL, conforme aux s
cations du chapitre « Caractérist
techniques » et dans un état imp
cable.

Vérifier le câble d’allumage (isola
impeccable, raccord bien serré).

Lorsque le contact de bougie est
ou si la bougie est dévissée, ne 
tourner le moteur au moyen du di
de lancement que si le curseur co
commutateur d’arrêt se trouve en
tion STOP ou 0 – risque d’incen
un jaillissement d’étincelles d’allu
à l’extérieur du cylindre.

S’assurer que le silencieux est d
état impeccable.

Ne pas travailler avec le disposit
moteur si le silencieux est endom
ou manque – risque d’incendie
Risque de lésion de l’ouïe !

Ne pas toucher au silencieux très
– risque de brûlure !

L’état des éléments AV a une inf
sur les caractéristiques du point 
vibration – c’est pourquoi il faut r
rement contrôler les éléments AV
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fleur est construit pour être 
’une seule main. L’utilisateur 

porter de la main droite ou de la 
uche, par la poignée de com-

.

 ronde* convient tout particuliè-
 pour l’utilisation sur des surfaces 
res (p. ex. espaces verts, 
s de gazon).

 buse plate*, on obtient un jet 
t qui peut être contrôlé avec une 
nde précision ; elle convient tout 
ièrement pour nettoyer des sur-
ouvertes de sciure de bois, de 
 mortes, d’herbe coupée ou 
s saletés.

 travaillant au souffleur dans la 
ure et dans le jardin, faire atten-
 aux petits animaux !

 « Indications concernant la 
ente Notice d’emploi »

L’aspirateur/broyeur a été construit pour 
être manié d’une seule main. L’utilisa-
teur doit tenir la poignée de commande 
avec la main droite et la poignée du car-
ter avec la main gauche.

Passer la bretelle* du sac sur l’épaule 
droite et passer le bras gauche à travers 
la bretelle.

Le grand diamètre du tube d’aspiration* 
permet d’aspirer des objets assez gros 
(p. ex. de grosses feuilles, des mor-
ceaux de carton ou d’écorce).

* voir «Indications concernant la 
présente Notice d’emploi»

A l’aspiration de matières ab
(p. ex. gravillons, pierres etc
turbine et son carter sont so
une très grande usure. Cette
se manifeste par une forte ba
la puissance d’aspiration ! 

Dans ce cas, consulter le Se
Après-Vente STIHL !

Faire attention en aspirant d
feuilles mortes mouillées, c
risque d’engorger la turbine

Au cours des travaux en mod
rateur ou souffleur (à la cam
et dans les jardins), faire atte
aux petits animaux ! Pour ne
mettre en danger, ne pas uti
dispositif avec moteur tourna
haut régime.

ation du souffleur

32
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Utilisation de l’aspirateur/
broyeur
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oduire le
e de soufflage avec le
n dans le
cord du carter de turbine et le 
rouiller en tournant dans le sens 
la flèche.

Glisser la
4 = buse dans la position a (longue) ou 

dans la position b (courte) sur le
1 = tube de soufflage, jusqu’au
5 = téton et la verrouiller en tournant 

dans le sens de la flèche.

Démontage du tube de sou
A l’aide d’un outil approprié,
ver la

6 = languette du
3 = raccord du carter de turbine 

faire tourner le tube de souff
dans le sens de la flèche et 
l’extraire.

Le montage et le démontage du 
tif d’aspiration* sont décrits au ch
«Assemblage de l’aspirateur/bro

* voir «Indications concernant 
présente Notice d’emploi»

mblage du souffleur

3

2
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oduire le
de*, depuis l’intérieur, dans le
* et le sortir jusqu’à ce qu’il soit 

mement logé dans l’ouverture du 
.

crocher la bretelle*.

 «Indications concernant la 
ente Notice d’emploi»

Introduire le
1 = coude dans le
2 = sac, jusqu’à la marque, et fermer 

l’ouverture avec la 
3 = bande auto-agrippante*.

* voir «Indications concernant la 
présente Notice d’emploi»

Desserrer la
4 = vis.

Introduire le 
1 = coude avec le
5 = téton dans le 
6 = raccord du carter de turbine 

verrouiller en tournant dans 
de la flèche.
Resserrer la

4 = vis.

mblage de l’aspirateur/
ur

12
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verrouiller la
guette de la 
le de protection à l’aide d’un outil 
roprié et ouvrir la grille de pro-

tion.

 

Glisser les
  9= rainures de guidage du
10= tube d’aspiration* sur les 
11= ergots du rebord du carter de tur-

bine et verrouiller le tube d’aspira-
tion en tournant dans le sens de la 
flèche.

* voir «Indications concernant la 
présente Notice d’emploi»

Démontage du coude
Desserrer la

4 = vis.
A l’aide d’un outil approprié,
soulever la

7 = languette du
6 = raccord du carter de turbine 

faire tourner le coude dans l
de la flèche et l’extraire.
Resserrer la

4 = vis.

8

7
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Si 
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 peau 
 des 

 pour la 

ogué 

.

ps 

;

-temps 

.

Carb

00
0B

A
04

2 
K

N

BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

eur doit être alimenté avec un 
e d’essence et d’huile moteur.
lité de ces composants et le taux 
nge ont une influence décisive 
nctionnement et la longévité du 

.

s essences et huiles qui ne 
viennent pas ou un taux de 
lange non conforme aux pres-
tions peuvent entraîner de 
ves avaries du moteur (grippage 
piston, forte usure etc.).

ce
 seulement de l’essence de 
 dont l’indice d’octane atteint au 
0 RON. Si l’indice d’octane de 

ce ordinaire est inférieur à 
: utiliser du Super – sans plomb 

 plomb.

ur préserver la santé et l’envi-
nement, utiliser de préférence 
l’essence sans plomb. 

TION ! Pour la FRANCE – 
 EXCLUSIVEMENT du SUPER 
PLOMB 95.

s machines avec catalyseur 
ppement il faut impérativement 
de l’essence sans plomb.

l’on fait plusieurs fois le plein 
c un mélange composé 
ssence plombée, l’effet cataly-
e peut être considérablement 
uit.

Huile moteur
Utiliser seulement de l’huile de qualité 
pour moteur deux-temps – de préfé-
rence l’huile STIHL pour moteur deux-
temps. Elle est spécialement élabo-
rée pour les moteurs STlHL et garan-
tit une grande longévité du moteur. 

ATTENTION ! Pour la FRANCE – 
utiliser EXCLUSIVEMENT de l'huile 
STIHL pour moteur deux-temps.
L’utilisation d’autres huiles pour moteur 
deux-temps relève de votre responsabi-
lité pleine et entière.

Compte tenu des conditions de service 
particulières des machines avec cataly-
seur d’échappement il faut utiliser pour 
la composition du mélange exclusive-
ment de l’huile STIHL pour moteur 
deux-temps 1:50.

Si de l’huile STIHL pour moteur deux-
temps n’est pas disponible, utiliser 
exclusivement de l’huile pour moteurs 
deux-temps refroidis par air – n’utiliser ni 
huile pour moteurs refroidis par eau, ni 
huile pour moteurs à circuit d’huile 
séparé (p. ex. moteurs à quatre temps 
conventionnels).

Les essences et huiles moteur de 
qualité inférieure risquent de dété-
riorer le moteur, les bagues d’étan-
chéité, les conduites et le réservoir 
de carburant.

Préparation du mélange

Éviter un contact direct de la
avec l’essence et l’inhalation
vapeurs d’essence – danger
santé !

: Verser dans un bidon homol
pour carburant d’abord 

1 = l’huile moteur, puis 
2 = l’essence – 

et mélanger soigneusement

Taux du mélange
Avec de l’huile moteur deux-tem
STIHL 1:50 :
1:50 = 1 volume d’huile

+ 50 volumes d’essence

avec d’autres huiles moteur deux
de marque :
1:25 = 1 volume d’huile

+ 25 volumes d’essence

urant

1 2

MIX
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  5
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

les

ge du mélange
nge vieillit – 
arer le mélange que pour 
s mois. Le conserver exclusive-

 un endroit sec et sûr, dans des 
homologués pour carburant.

ant de faire le plein, agiter vigou-
sement le bidon de mélange.

e pression peut s’établir dans le 
on – l’ouvrir avec précaution !

ttoyer régulièrement et soigneu-
ent le réservoir de carburant et 

 bidons.
ur l’élimination des restes de 
burant et du liquide utilisé pour le 
toyage procéder conformément 
 législation et de façon 
logique !

: Avant de faire le plein, nettoyer le 
bouchon et son voisinage afin 
qu’aucune impureté ne risque de 
pénétrer dans le réservoir

: Positionner le dispositif de telle 
sorte que le bouchon du réservoir 
soit orienté vers le haut

En faisant le plein, ne pas renverser du 
carburant et ne pas remplir le réservoir 
jusqu’au bord. 
STIHL recommande l’utilisation du sys-
tème de remplissage STIHL (accessoire 
optionnel).

Après le ravitaillement, serrer le 
bouchon du réservoir à la main, le 
plus fermement possible.

Remplacer la crépine d’aspi
de carburant une fois par a
: Vider le réservoir de carbura
: à l’aide d’un crochet, sortir la

pine d’aspiration du réservoi
l’extraire du tuyau flexible ;

: enfoncer la crépine d’aspirat
neuve dans le tuyau flexible

: remettre la crépine d’aspirat
dans le réservoir.

e Huile 
deux-temps 
STIHL
1:50 

Autres huiles 
deux-temps de 
marque
1:25

Litres (cm3) Litres (cm3)
0,02   (20) 0,04     (40)
0,10 (100) 0,20   (200)
0,20 (200) 0,40   (400)
0,30 (300) 0,60   (600)
0,40 (400) 0,80   (800)
0,50 (500) 1,00 (1000)

Faire le plein de 
carburant
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= p
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, 65, SH 55
ter les prescriptions de sécurité 
tre «Prescriptions de sécurité».

 mise en route, placer le 

mutateur d’arrêt sur «I» ;
oncer la 
hette d’accélérateur et enfoncer 
ultanément le
ton d’encliquetage ;
cher la gâchette d’accélérateur ;
cher le bouton d’encliquetage
osition de gaz de démarrage.

’aide du bouton d’encliquetage, 
que la gâchette d’accélérateur 
 enfoncée, elle peut être bloquée 
position de pleins gaz.

BG 85, SH 85
Respecter les prescriptions de sécurité 
– chapitre «Prescriptions de sécurité».

Pour la mise en route, placer le 

1 = commutateur d’arrêt sur «I» ;
enfoncer la 

2 = gâchette d’accélérateur et enfoncer 
simultanément le

4 = levier de réglage en position 
moyenne ;

: relâcher la gâchette d’accélérateur ;
= position de gaz de démarrage.
A l’aide du levier de réglage, il est 
possible d’ajuster la commande des 
gaz dans n’importe quelle position, 
entre le ralenti et la position pleins 
gaz. Avant d’arrêter le dispositif, 
ramener le levier de réglage en 
position de ralenti !

Tous les modèles
Amener le 

5 = levier du volet de démarrage
sur g si le moteur est froi
sur e si le moteur est cha

enfoncer au moins 5 fois le 
6 = soufflet de la pompe d’amor

en route / arrêt du 
ur

3
2

1
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

ser le dispositif sur le sol, dans 
 position sûre ;

tenir dans une position bien 
ble : la main gauche tenant la 
gnée du carter, plaquer ferme-
nt le dispositif sur le sol ; avec la 
in droite, tirer lentement
oignée du lanceur jusqu’à ce 
une légère résistance devienne 
ceptible puis tirer vigoureuse-
nt d’un coup sec – ne pas sortir 
âble sur toute sa longueur – 
ue de rupture ! 

Ne pas lâcher la poignée du lan-
ceur, mais la guider à la main dans 
le sens opposé à la traction, de telle 
sorte que le câble de lancement 
s’enroule correctement.

Si le moteur est froid :
(volet de démarrage en 
position g !)

: tirer 5 fois vigoureusement sur le 
câble de lancement ;
placer le 

5 = levier du volet de démarrage en 
position e ;

: relancer le moteur jusqu’à ce qu’il 
démarre.

Si dans des conditions défav
le moteur n’a pas démarré a
de 10 lancements avec vole
démarrage en position e :

placer le levier de démarrag
position g, tirer 5 fois vigou
ment sur le câble de lancem
remettre le volet de démarra
position e et relancer le mo

Si le moteur est chaud :

: actionner le lanceur jusqu’à 
le moteur démarre (volet de 
rage en position e !).

Une fois que le moteur est en 
marche :

: BG 55, 65, SH 55
Donner une impulsion sur la
gâchette d’accélérateur, de t
sorte que le bouton d’encliqu
se dégage – le moteur pass
ralenti. 

: BG 85, SH 85
Placer le levier de réglage d
position de fin de course ava
Si le moteur cale au cours
la phase de réchauffage ou
l’accélération :

: répéter la procédure de mise
route – comme décrit au poin
moteur est froid».

Le dispositif est prêt à l’utilisa

29
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

u moteur
cer le commutateur d’arrêt en 
ition «O». 

ions complémentaires rela-
 la mise en route du moteur

le moteur de démarre pas :

ifier si tous les réglages sont cor-
ts (volet de démarrage, gâchette 
ccélérateur en position de 

arrage, commutateur d’arrêt en 
ition «I») ;
éter la procédure de mise en 
te du moteur.

le moteur ne démarre toujours
s :

cer le commutateur d’arrêt en 
ition «O» ; 

irer le
tact de bougie ;
isser et sécher la bougie ;
élérer à fond ;
r à plusieurs reprises sur le câble 
lancement, pour ventiler la 
mbre de combustion ;

: remettre la bougie ;
: emboîter le contact de bougie ;
: placer le commutateur d’arrêt en 

position I ;
: placer le levier du volet de démar-

rage en position e – même si le 
moteur est froid ;

: relancer le moteur.

Si l’on a refait le plein après
totalement vidé le réservoir
carburant :

enfoncer au moins 5 fois le 
6 = soufflet de la pompe d’amor

même si le soufflet est remp
carburant ;

: relancer le moteur !

7
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

urs des premières périodes 
ation
 épuisement des trois premiers 
u réservoir, ne pas faire tourner 
sitif neuf, à vide, à haut régime 
viter des sollicitations supplé-
es au cours du rodage. Au cours 
ge, les éléments mobiles doivent 
er les uns aux autres – la résis-
e frottement dans le bloc-moteur 
ez élevée. Le moteur atteint sa 
ce maximale au bout d’une 
 d'utilisation correspondant à la 
mation de 5 à 15 fois le contenu 
rvoir de carburant.

urs du travail
ne assez longue période d’utili-
 pleine charge, laisser tourner le 

 au ralenti pendant quelques ins-
squ’à ce que la plus forte chaleur 

sipée par le flux d'air de refroidis-
, afin que les composants rap-
sur le bloc-moteur (dispositif 
age, carburateur) ne soient pas 
 à des sollicitations extrêmes par 
une accumulation de chaleur.

 le travail
 arrêt de courte durée : 

le moteur refroidir. Refaire le 
 réservoir de carburant et, jus-

 prochaine utilisation, entreposer 
sitif à un endroit sec, mais pas 
 environnement présentant des 

 d’inflammation.
 arrêt prolongé : voir chapitre 
ement du dispositif à moteur ».

Si les filtres à air sont encrassés, la puis-
sance du moteur baisse, la consomma-
tion de carburant augmente et la mise 
en route du moteur devient plus difficile.

Si l’on constate une baisse sen-
sible de la puissance du moteur
: Placer le levier du volet de démar-

rage en position g ;
enfoncer la

1 = languette puis écarter le
2 = couvercle du filtre et l’enlever ;
: nettoyer grossièrement le voisinage 

du filtre.

Retirer le
3 = filtre du
4 = boîtier de filtre ;
: remplacer le filtre ! 

Pour un dépannage de fortu
battre ou le nettoyer à la sou
– ne pas le laver !

Remplacer les pièces endomma

Mettre le
3 = filtre dans le
4 = boîtier de filtre ; 

remettre en place le
2 = couvercle de filtre et le faire 

encliqueter.

ctions de service Nettoyage du filtre à air

1
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 opti-
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ssibles 

Régla
(avec v
ralenti L

régime 
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

usine, le carburateur est réglé de 
rte que dans toutes les conditions 
ice le moteur soit alimenté avec 
nge carburé de composition 

e.

Réglage du régime de ralenti
: Contrôler le filtre à air - le remplacer 

si nécessaire ;
: faire chauffer le moteur ;

en tournant avec doigté dans le 
sens inverse des aiguilles d’une 
montre, serrer la

LD=vis de réglage de régime de ralenti 
à fond (filetage à gauche), puis 
revenir de 2 tours complets dans le 
sens des aiguilles d’une montre 
(réglage standard).

Si le moteur cale au ralenti :

Procéder au réglage standard !
(réglage LD = ouverture de 2 tours !)

Tourner la
LD=vis de réglage de régime de ralenti 

d’environ 1/2 tour dans le sens des 
aiguilles d’une montre, jusqu’à ce 
que le moteur tourne rond.

Si le ralenti n’est pas régulier,
si l’accélération n’est pas optimale :

Procéder au réglage standard !
(réglage LD = ouverture de 2 tours !)

Tourner la
LD=vis de réglage de régime de ralenti 

d’environ 1/2 tour dans le sens 
inverse des aiguilles d’une montre.

Informations de base
Départ usine, le carburateur est 
avec le réglage standard.

Le carburateur est ajusté de telle
que dans toutes les conditions d
vice le moteur soit alimenté avec
mélange carburé de composition
male.

Sur ce carburateur, des correctio
niveau de la vis de réglage de ric
à haut régime (vis H) ne sont po
que dans d’étroites limites !

ge du carburateur
is de réglage de régime de 
D)
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

ge standard

êter le moteur ;
tournant dans le sens inverse 
 aiguilles d’une montre, serrer à 
d la
 de réglage de richesse à haut 
ime 
 maximum de 3/4 de tour) ;
rir la

 de réglage de richesse au ralenti 
1 tour complet.

Réglage pour l’utilisation à la 
montagne (en altitude) ou au 
niveau de la mer
Si, à l’utilisation en montagne ou au 
niveau de la mer, le rendement du 
moteur n’est pas satisfaisant, il peut 
s’avérer nécessaire de corriger légère-
ment le réglage :

: contrôler le filtre à air – le nettoyer si 
nécessaire ;

: faire chauffer le moteur.

En montagne

Tourner la
H = vis de réglage de richesse à haut 

régime dans le sens des aiguilles 
d’une montre (appauvrissement du 
mélange carburé) – au maximum 
jusqu’en butée.

Au niveau de la mer

Tourner la
H = vis de réglage de richesse à haut 

régime dans le sens inverse des 
aiguilles d’une montre (enrichisse-
ment du mélange carburé) – au 
maximum jusqu’en butée.

Réglage du ralenti

Si le moteur cale au ralenti 

Procéder au réglage
L = ouverture de 1 tour ;

tourner la
LA=vis de butée de réglage de r

de ralenti dans le sens des a
d’une montre, jusqu’à ce que
moteur tourne rond – 
puis revenir de 1/4 de tour en

Si le régime de ralenti est irrégu
l’accélération n’est pas satisfa
(malgré que la vis de réglage de
richesse au ralenti soit ouverte 
de 1 tour)

Le réglage du ralenti est trop
– tourner la

L = vis de réglage de richesse au
dans le sens inverse des aig
d’une montre jusqu’à ce que
moteur tourne rond et accélè
bien.

Après chaque correction effectué
vis de réglage de richesse au rale
il faut généralement corriger auss
tage de la vis de butée de réglag
régime de ralenti (LA).

L

H
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

s machines munies d’un cataly-
chappement*, il faut utiliser 

vement du carburant sans 
et des huiles STIHL pour 
 deux-temps, avec un taux de 
e de 1 : 50 (voir chapitre «Carbu-

lyseur d’échappement intégré 
 silencieux réduit la teneur en 
es des gaz d’échappement.

age correct du carburateur (dans 
re où ce dernier comporte une 

lité de réglage) et le strict respect 
 prescrit pour le mélange 
ce et d’huile pour moteur deux-

ouent un très grand rôle en ce qui 
e la réduction de la teneur en 
es des gaz d’échappement et la 
té du catalyseur.

 «Indications concernant la 
ente Notice d’emploi»

En cas de manque de puissance du 
moteur, de difficultés de démarrage ou 
de perturbations au ralenti : contrôler 
tout d'abord la bougie.

: Démonter la bougie – 
comme décrit au chapitre 
« Mise en route / arrêt du moteur » ;

: nettoyer la bougie encrassée ;
contrôler

A = l'écartement des électrodes – 
le rectifier si nécessaire – 
pour la valeur correcte, voir 
« Caractéristiques techniques ».

: Supprimer les causes de l’en
sement de la bougie.

Causes possibles :

– trop d’huile moteur dans le 
carburant ;

– filtre à air encrassé ;
– conditions de service défavo

: Remplacer la bougie après
env. 100 heures de service
ou plus tôt, si les électrodes
fortement usées. 
Utiliser exclusivement les bo
antiparasitées, autorisées pa
STIHL – voir « Caractéristiqu
techniques ».

Pour éviter un jaillissement
d’étincelles et un risque d’i
die

En cas de bougie avec écro
raccordement séparé, il faut 
tivement visser 

1 = l’écrou sur le filetage de la bo
le serrer fermement.

yseur d’échappement* Contrôle de la bougie
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r toutes les autres bougies, 
boîter fermement le
tact de câble d’allumage 
ntact de bougie) sur la
gie. 

Si, bien que l’on ait nettoyé le filtre à air 
et que le carburateur soit correctement 
réglé, le fonctionnement du moteur n’est 
pas satisfaisant, cela peut également 
provenir du silencieux.

: Demander de vérifier si le silencieux 
n’est pas encrassé (calaminé) .

STIHL recommande de faire effectuer 
les opérations de maintenance et les 
réparations exclusivement chez le 
revendeur spécialisé STIHL.

Pour accroître la longévité du 
de lancement, respecter les in
tions suivantes :

: Tirer sur le câble de lanceme
quement dans le sens de tra
prescrit.

: Ne pas faire frotter le câble s
bord de la douille de guidage
câble !

: Ne pas sortir le câble au-del
longueur indiquée – risque d
rupture !

: Ne pas lâcher la poignée de
ment, mais la guider en la ram
dans le sens opposé au sen
traction. 
Voir également chapitre « M
route / arrêt du moteur » !

Un câble de lancement endom
devrait être remplacé à temps,
sur place, soit chez le revende
spécialisé !

3

00
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A
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0 
K

N

2

Fonctionnement du moteur Lanceur
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En cas 
ou plus

: Vid
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: élim
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: fair
que
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teu

: net
ticu
filtr

: con
sec
qu’
aut

Rang
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

d’arrêt de travail d’environ 3 mois 

er le réservoir de carburant, à un 
roit bien aéré, et le nettoyer ;
iner le carburant conformément 
 réglementation pour la protec-
 de l’environnement ;
e tourner le moteur jusqu’à ce 
 le carburateur soit complète-

nt vide – 
on les membranes du carbura-
r risquent de se coller ;
toyer le dispositif à fond, en par-
lier les ailettes du cylindre et le 
e à air ;
server le dispositif à un endroit 
 et sûr. Le ranger de telle sorte 
il ne puisse pas être utilisé sans 
orisation (p. ex. par des enfants).

ement du dispositif



53BG 55,

français

Instru
nanc

Les indi
En cas d
journée
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S
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Disposit

Poignée

Filtre à 
x

Filtre da
x

Réservo

Carbura
x

Bougie

Ouvertu
refroidis

Vis et é
(sauf vis x

Étiquett
 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

ctions pour la mainte-
e et l’entretien

cations ci-après sont valables pour des conditions d’utilisation normales.
e conditions plus difficiles (ambiance fortement poussiéreuse etc.) et de 

s de travail plus longues, il faut réduire en conséquence les intervalles 
.
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if complet
Contrôle visuel (état, étanchéité) x x

Nettoyage x

 de commande Contrôle du fonctionnement x x

air
Nettoyage x

Remplacement x

ns le réservoir de carburant
Contrôle x

Remplacement du filtre x x

ir de carburant Nettoyage x x

teur
Contrôle du ralenti x x

Réglage du ralenti

Ajustage de l’écartement des électrodes X

Remplacer la bougie après 
env. 100 heures de service

res d’admission d’air de 
sement Nettoyage x

crous accessibles 
 de réglage) Resserrage

e d’avertissement - sécurité Remplacement X
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stème 

Cons
rédui
avari
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

e respecter les prescriptions de 
nte Notice d’emploi permet 

 une usure excessive et l’endom-
ent du dispositif à moteur.

ositif à moteur doit être utilisé, 
nu et rangé comme décrit dans la 
te Notice d’emploi. 

teur assume toute la responsabi-
 dommages occasionnés par 
 non-respect des prescriptions 
rité et des instructions pour l’uti-

 et la maintenance. 
applique tout particulièrement 
nts suivants :

difications apportées au produit 
s l’autorisation de STIHL ;

isation de pièces, adaptations, 
ils ou appareils à rapporter ou 
n outils de coupe qui ne sont pas 
orisés par STIHL ;
isation du dispositif à moteur 
r des travaux autres que ceux 
vus pour ce dispositif ;
isation du dispositif à moteur 
s des concours ou dans des 
euves sportives ;
ries découlant du fait que le dis-
itif à moteur a été utilisé avec 
 pièces défectueuses.

Opérations de maintenance
Toutes les opérations énumérées au 
chapitre « Instructions pour la mainte-
nance et l’entretien » doivent être exé-
cutées périodiquement. Dans le cas où 
l’utilisateur ne pourrait pas effectuer lui-
même ces opérations de maintenance 
et d’entretien, il doit les faire exécuter 
par un revendeur STIHL officiel. 

Si ces opérations ne sont pas effectuées 
comme prescrit, cela peut entraîner des 
avaries dont l’utilisateur devra assumer 
l’entière responsabilité.
Il pourrait s’ensuivre, entre autres, les 
dommages ci-après :

– avaries du moteur par suite du fait 
que la maintenance n’a pas été 
effectuée à temps ou n’a pas été 
intégralement effectuée (p. ex. 
filtres à air et à carburant) ou bien 
par suite d’un réglage incorrect du 
carburateur et d’un nettoyage insuf-
fisant des pièces de canalisation 
d’air de refroidissement (fentes 
d’aspiration d’air, ailettes du 
cylindre) ;

– corrosion et autres avaries subsé-
quentes imputables au fait que le 
dispositif n’a pas été rangé 
correctement ;

– avaries et dommages subséquents 
imputables à l’utilisation de pièces 
de rechange non d’origine STIHL ;

– avaries découlant d’opérations de 
maintenance ou de réparations 
effectuées dans des ateliers qui ne 
sont pas autorisés par STIHL.

Pièces d’usure
Même lorsqu’on utilise le disposi
moteur pour les travaux prévus d
conception, certaines pièces sub
une usure normale et elles doive
remplacées en temps voulu, en f
du genre d’utilisation et de la dur
fonctionnement. 
Il s’agit, entre autres, des pièces
suivantes :

– filtres (pour air, carburant) ;
– turbine, couteau de broyage
– sac collecteur ;
– lanceur ;
– bougie ;
– éléments amortisseurs du sy

antivibratoire.

eils à suivre pour 
re l’usure et éviter les 
es
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1 = Lan
2 = Lev
3 = Co
4 = Sile
5 = Po
6 = Vis
7 = Lev
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

guette
ier de réglage*

ntact de bougie
ncieux

ignée de lancement
 de réglage de carburateur
ier de volet de démarrage

mpe à carburant d’amorçage

  9= Boîtier de filtre
10= Bouchon de réservoir
11= Réservoir de carburant
12= Poignée
13= Poignée de commande
14= Commutateur
15= Gâchette d’accélérateur
16= Grille de protection

17= Tube de soufflage
18= Buse ronde*
19= Buse plate*
# = Numéro de machine

* voir «Indications concernant 
présente Notice d’emploi»

ipales pièces

6

16

13

15

85

2*

7

4

3

1

11

12

14

17

18

19

#
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

be d’aspiration*
ude*
c*

 «Indications concernant la 
ente Notice d’emploi»

20
2

22
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Bloc-m

Moteur
Cylindr
Alésag
cylindre
Course
Régime

Carac
techn

r à 
 toutes 
vec 
rbu-
e

m3)
e 
t »
 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

oteur Dispositif d’allumage Dispositif d’alimentation

 deux-temps, monocylindrique
ée : 27,2 cm3

e du 
: 34 mm

 de piston : 30 mm
 de ralenti : 2800 tr/mn

téristiques 
iques

Principe : Volant magné-
tique à com-
mande électro-
nique

Bougie 
(antiparasitée) :

Bosch WSR 6 F
ou
NGK BPMR 7 A

Écartement des 
électrodes : 0,5 mm

Carburateur : Carburateu
membrane
positions a
pompe à ca
rant intégré

Capacité du réser-
voir de carburant : 0,4 l (400 c
Mélange carburant : Voir chapitr

« Carburan
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Type ids

BG 55
BG 65
BG 85
BG 85
catalys

SH 55

SH 85

SH 85 
catalys

1) Les 
2) En m
3) En m
4) Pou

(vibr
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

Niveau de 
pression 
sonore conti-
nue Lpeq
suivant 
EN ISO 
11201 1)

Niveau de 
puissance 
acoustique 
Lweq
suivant 
ISO 3744 1)

Accélération glo-
bale équivalente 
suivant 
ISO 8662
au ralenti 4)

Poignée

Accélération glo-
bale équivalente 
suivant 
ISO 8662
au régime 
maximal 4)

Poignée

Débit volu-
métrique 
maximal

Vitesse de 
l’air avec 
buse

Po

droite gauche droite gauche
dB(A) dB(A) m/s2 m/s2 m/s2 m/s2 m3/h m/s kg
912) 1012) 4,12) 8,12) 7302) 632) 4,1
912) 1012) 4,02) 9,02) 7302) 782) 4,1
902) 1012) 4,02) 9,02) 7802) 822) 4,2

 à 
eur 892) 1032) 4,02) 9,02) 7802) 822) 4,3

912)/973) 1012)/993) 4,12)/
4,03)

-2)/
4,03)

8,12)/
8,13)

-2)/
11,03)

7302)/6003) 632) 5,1

902)/993) 1012)/1003) 4,02)/
4,03)

-2)/
4,03)

9,02)/
9,03)

-2)/
14,03)

7802)/6253) 822) 5,4

à 
eur 902)/993) 1032)/1003) 4,02)/

4,03)
-2)/
4,03)

9,02)/
9,03)

-2)/
14,03)

7802)/6253) 822) 5,5

données tiennent compte à parts égales des conditions de service au ralenti et au régime maximal
ode souffleur
ode aspirateur

r de plus amples renseignements sur le respect de la directive 2002/44/CE « Risques dus aux agents physiques 
ations) » concernant les employeurs, voir www.stihl.com/vib/
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Acce
 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

irateur

oyage gouttières

nde

late

tenir des informations d’actualité 
 accessoires ou sur d’autres 
oires optionnels, veuillez vous 
r au revendeur spécialisé 

L’utilisateur de ce dispositif ne do
effectuer que les interventions de
tenance et d’entretien décrites d
présente Notice d’emploi. 
Les réparations plus poussées n
doivent être effectuées que par u
revendeur spécialisé.

STIHL recommande de faire effe
les opérations de maintenance e
réparations exclusivement chez 
revendeur spécialisé STIHL. Les
deurs spécialisés STIHL particip
régulièrement à des stages de p
tionnement et ont à leur dispositi
informations techniques requises

Pour les réparations, monter exc
ment des pièces autorisées par S
pour ce dispositif à moteur ou de
pièces similaires du point de vue
nique. Utiliser exclusivement des
de rechange de haute qualité. Si
des accidents pourraient surveni
bien le dispositif à moteur risque
d’être endommagé. 

STIHL recommande d’utiliser de
pièces détachées d’origine STIH

Les pièces détachées d’origine S
sont reconnaissables à leur référ
de pièce de rechange STIHL, au
STIHl et, le cas échéant, au sy
d’identification des pièces détach
STIHL (. 
Les petites pièces ne portent parf
ce symbole.

ssoires optionnels Instructions pour les 
réparations
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Andrea
Badstr.
71336 

confirm
spécifié

est con
relative
98/37/C
2000/1

Le prod
et fabri
suivant
EN ISO
EN 550

Le calc
tique m
acousti
une pro
2000/1
norme 

Genre 

Marque
Type :

No d’id
de série
Cylindr

Décla
CE d
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

s Stihl AG & Co. KG
 115
Waiblingen

e que la machine neuve 
e ci-après

forme aux dispositions 
s à l’application des directives 
.E., 89/336/C.E.E. et 

4/C.E.

uit en question a été développé 
qué conformément aux normes 
es :
 12100, EN 61000-6-1, 
12.

ul du niveau de puissance acous-
esuré et du niveau de puissance 
que garanti a été effectué suivant 
cédure conforme à la directive 

4/C.E., Annexe V, et appliquant la 
ISO 11094.

Niveau de puissance acoustique 
mesuré

Niveau de puissance acoustique 
garanti

Niveau de puissance acoustique 
mesuré

Niveau de puissance acoustique 
garanti

Conservation des documents 
techniques : 
ANDREAS STIHL AG & Co. KG 
Produktzulassung
(Service Homologation Produits)

Fait à Waiblingen, le 01.04.2005

ANDREAS STIHL AG & Co. KG 

Steinhauser
Chef de la Division Produits/
Service Technique

de machine : Souffleur /
Aspiro-broyeur

 de fabrique : STIHL
BG 55, BG 65, 
BG 85, BG 85 
(catalyseur); 
SH 55, SH 85, 
SH 85 
(catalyseur)

entification 
: 4229

ée: 27,2 cm3

ration de conformité 
u fabricant

BG 55  102 dB(A)
BG 65  101 dB(A)
BG 85  102 dB(A)
BG 85 (catalyseur)  106 dB(A)

BG 55  103 dB(A)
BG 65  102 dB(A)
BG 85  103 dB(A)
BG 85 (catalyseur)  107 dB(A)

SH 55  102 dB(A)
SH 85  102 dB(A)
SH 85 (catalyseur)  105 dB(A)

SH 55  103 dB(A)
SH 85  103 dB(A)
SH 85 (catalyseur)  106 dB(A)
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motor ..................................  81
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Wendt u zich met vragen over 
apparaat tot uw dealer of de 
importeur. Voor het adres van 
laatstgenoemde kunt u terecht
dealer.

Met vriendelijke groeten, 

            Hans Peter Stihl
d
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Geachte cliënt(e),

het doet ons veel genoegen da
gekozen hebt voor een 
kwaliteitsproduct van de firma

Dit product werd met moderne
productiemethoden en onder 
uitgebreide kwaliteitscontroles
gefabriceerd. Er is ons alles aa
gelegen dat u tevreden bent m
apparaat en er probleemloos m
kunt werken.
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olen
bolen die op het apparaat zijn 

racht worden in deze 
ding toegelicht.

chrijving voor het gebruik wordt 
beeldingen ondersteund. 

ing van de tekstalinea’s
chreven instructies kunnen zijn 
n van verschillende coderingen:

tructies zonder directe relatie 
t de afbeelding 

ie met directe relatie tot de 
ven of daarnaast staande 
ing met verwijzing naar 
ummer.

beeld:

t losdraaien
del ...

Naast de beschrijving voor het gebruik 
kunnen in deze handleiding alinea’s 
staan met een extra betekenis. Deze 
alinea’s zijn gekenmerkt met één van de 
hierna beschreven symbolen:

Waarschuwing voor kans op 
ongevallen en letsel van personen 
alsmede ernstige materiële schade.

Waarschuwing voor beschadiging 
van het apparaat of afzonderlijke 
onderdelen.

Aanwijzing, die voor de bediening 
van het apparaat niet beslist nodig 
is, maar tot een beter begrip en een 
beter gebruik kan leiden.

Aanwijzing met betrekking tot het 
milieu en tot het voorkomen van 
schade aan het milieu.

Leveringsomvang/uitvo
Deze handleiding heeft betre
op modellen met verschillen
uitvoeringen. Componenten 
bij alle modellen worden 
meegeleverd en de toepass
hiervan zijn met * gecodeerd
niet tot de leveringsomvang 
behorende met * gecodeerd
componenten zijn via de ST
dealer als speciaal toebehor
leverbaar.

Technische verderontwikke
STIHL werkt voortdurend aan de
verdere ontwikkeling van alle ma
en apparaten; wijzigingen in de 
leveringsomvang qua vorm, tech
uitrusting moeten wij ons dan oo
voorbehouden.

Aan de hand van de gegevens e
afbeeldingen in deze handleiding
kunnen dan ook geen aansprake
worden afgeleid.

ze handleiding
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Er zijn extra veiligheids-
maatregelen nodig bij het 
werken met het 
motorapparaat. 

De gehele handleiding 
aandachtig doorlezen 
voordat het motor-
apparaat voor de eerste 
maal in gebruik wordt 
genomen. De handleiding 
goed bewaren.

t in acht nemen van de 
idsvoorschriften kan levens-

lijk zijn.

evalspreventievoorschriften van 
idsinspectie in acht nemen

or het eerst met het 
pparaat werkt: 
 verkoper of door een andere 
dige laten uitleggen hoe men 
e veilig kan werken.

jarigen mogen niet met het 
pparaat werken –
 jongeren boven de 16 jaar, die 

oezicht leren met het apparaat te 
.

n, dieren en toeschouwers op 
 houden.

De gebruiker is verantwoordelijk voor 
ongevallen die andere personen of hun 
eigendom overkomen, resp. de gevaren 
waaraan deze worden blootgesteld.

Het motorapparaat alleen meegeven of 
uitlenen aan personen die met dit type 
en het gebruik ervan zijn vertrouwd – 
altijd de handleiding meegeven.

Wie met het motorapparaat werkt moet 
uitgerust, gezond en in een goede 
lichamelijke conditie zijn.

Na gebruik van alcohol, medicijnen die 
het reactievermogen beïnvloeden, of 
drugs mag niet met het motorapparaat 
worden gewerkt.

Aanbouwapparaten
Alleen aanbouwapparaten gebruiken 
die door STIHL worden geleverd of 
uitdrukkelijk voor montage werden 
vrijgegeven.
Andere aanbouwapparaten mogen niet 
worden gemonteerd, omdat deze een 
verhoogde kans op ongevallen met zich 
meebrengen.

De firma STIHL is niet aansprakelijk 
voor persoonlijke of materiële schade 
die bij gebruik van niet-vrijgegeven 
aanbouwapparaten ontstaat.

Kleding en uitrusting
Voorgeschreven kleding en uitru
dragen.

De kleding moet 
doelmatig zijn en m
hinderen. Nauwslu
kleding – 
bijv. combipak.

Geen kleding, sjaa
of sieraden dragen
de luchtaanzuigop
terecht kunnen kom
lang haar een 
paardenstaart mak
o.i.d. en deze vast
(bijv. hoofddoek, m
helm enz.)!

Veiligheidsschoe
met stroeve zool en
neus dragen.

Een vizier of 
veiligheidsbril dra
kans op opspatten
weggeslingerde 
voorwerpen. 

uw veiligheid
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nlijke“ gehoorbescherming 
 – zoals bijv. oorkappen.

Stevige handschoenen 
dragen –
bij voorkeur van 
chroomleer.

n
Benzine is uiterst licht 
ontvlambaar – 
afstand houden tot open 
vuur – geen benzine 
morsen. 

t tanken de motor afzetten.

ken zolang de motor nog heet is 
n benzine overlopen – 
evaar!

dop voorzichtig losdraaien, 
e heersende overdruk zich 
m kan afbouwen en er geen 

tof uit de tank kan spuiten.

nd op een goed geventileerde 
ken – als er benzine werd 
t het motorapparaat direct 
 –  pas op dat er geen benzine 
leding komt – 
 direct andere kleding 
ken.

De tankdop na het tanken 
zo stevig mogelijk 
vastdraaien – hierdoor 
wordt het risico dat de 
tankdop door het trillen 
van de motor losloopt en 

de benzine naar buiten stroomt, 
verkleind.

Op lekkages letten. Als er benzine uit de 
tank stroomt, de motor niet starten – 
levensgevaar door verbranding!

De benzine en olie alleen opslaan in de 
voorgeschreven jerrycans, voorzien van 
duidelijke opschriften.

Motorapparaat transporteren
Altijd de motor afzetten.

Bij transport in voertuigen: 
Het motorapparaat zo beveiligen dat het 
niet kan kantelen, beschadigd raken en 
dat er ook geen benzine uit kan lopen. 
Als het motorapparaat niet wordt 
gebruikt, het apparaat zo neerleggen dat 
niemand gevaar loopt.

Voor het starten
Het motorapparaat op goede sta
controleren – 
het betreffende hoofdstuk in de 
handleiding in acht nemen:

– De gashendel moet gangbaa
en vanzelf in de stationaire s
terugveren

– De stopschakelaar moet 
gemakkelijk in stand $ kunn
worden geplaatst

– De bougiesteker op vastzitte
controleren – bij een losse s
kunnen vonken ontstaan, wa
het vrijkomende benzine-
luchtmengsel kan ontbrande
brandgevaar!

– Staat van het schoepenwiel 
ventilatorhuis controleren (zi
hoofdstuk „Gebruik van de 
ZuigHakselaar“)

– Slijtage van het ventilatorhui
(scheurtjes, breuken) kan to
leiden door weggeslingerde 

– Bij beschadiging van het 
schoepenwiel of het ventilato
contact opnemen met de ST
dealer
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ijzigingen aan de 
ngselementen en de 
idsvoorzieningen aanbrengen.

torapparaat mag alleen in goede 
orden gebruikt –
p ongevallen!

 starten
stens 3 meter afstand van de 
aar werd getankt en niet in een 

ten ruimte – alleen op een vlakke 
rond – een stabiele houding 
en.

torapparaat goed vasthouden 

torapparaat wordt slechts door 
rsoon bediend – geen andere 
en binnen een straal van 5 m 
– ook niet tijdens het starten

 zoals in de handleiding staat 
ven!

Tijdens de werkzaamheden
Het motorapparaat 
produceert giftige 
gassen, zodra de motor 
draait. Deze gassen 
kunnen geurloos en 
onzichtbaar zijn. Nooit 

met het motorapparaat in een afgesloten 
of slecht geventileerde ruimte werken – 
levensgevaar door vergiftiging!

Steeds voor voldoende verse lucht 
zorgen bij het werken in een greppel, 
een slenk of op plaatsen met weinig 
ruimte.

Op tijd rustpauzes nemen.

Niet roken tijdens het 
gebruik en in de directe 
omgeving van het 
motorapparaat – 
brandgevaar!

Uit het brandstofsysteem kunnen 
ontvlambare benzinedampen 
ontsnappen.

Niet alleen werken – 
altijd binnen roepafstand van anderen 
blijven, zodat deze in geval van nood 
hulp kunnen bieden.

Algemene gevaren afwenden –
bij gebruik van gehoorbescherm
meer aandacht en voorzichtighe
geboden, omdat gevaar aankond
geluiden (geschreeuw, signaalto
e.d.) slechts beperkt hoorbaar zi

Het motorapparaat altijd goed 
vasthouden – altijd een stabiele h
aannemen.

Het terrein controleren: Nooit in
richting van andere personen 
Het motorapparaat kan kleine 
voorwerpen met grote snelheid 
wegslingeren.

Rustig en met overleg werken – 
alleen bij voldoende licht en goe
Voorzichtig werken – anderen ni
gevaar brengen. 
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torapparaat alleen voor die 
ingen gebruiken die in de 
ding staan beschreven.

overlast en de uitlaatgasemissie 
mogelijk beperken – de motor 
odig laten draaien, alleen gas 
ijdens het werk.

 kans op wegglijden 
heid, regen, sneeuw, op 
n en in oneffen terrein.
en voor obstakels – 
ronken, wortels – kans op 
len!

 motorapparaat niet wordt 
t, het apparaat zo neerleggen dat 
d gevaar loopt. 

t achterlaten van het 
pparaat: motor afzetten.

Gebruik van het 
zuigmechanisme*
Voor de aanbouwrichtlijnen, zie de 
betreffende hoofdstukken van deze 
handleiding.

In de zuigstand mag het apparaat alleen 
met de gemonteerde opvangzak worden 
gebruikt. Tijdens het zuigen het 
apparaat altijd met beide handen op de 
beide handgrepen vasthouden! De 
draagriem van de opvangzak over de 
schouder hangen. 

* Zie „Bij deze gebruikshandleiding“

Geen hete of bran
materialen (bijv. he
gloeiende sigarette
opzuigen – kans o
letsel door brand

Nooit ontvlambare
vloeistoffen (bijv. b
of in ontvlambare 
vloeistoffen gedren
materialen opzuige
kans op dodelijk 
door brand of exp

Het beschermrooster moet altijd 
gesloten en geborgd als de zuigp
is gemonteerd – kans op letsel d
contact met de roterende onderd
Bovendien kan er schade aan de
optreden.
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en
motorapparaat langere tijd wordt 
t, kunnen de trillingen 
edingsstoringen in de handen 
aken („witte vingers“).

emeen geldende gebruiksduur 
t worden vastgelegd, omdat dit 
erdere factoren afhankelijk is.

ruiksduur wordt verlengd door:

cherming van de handen 
rme handschoenen)
zes

ruiksduur wordt verkort door:

ondere persoonlijke aanleg voor 
chte doorbloeding (kenmerk: 
k koude vingers, tintelen)
e buitentemperaturen
kracht waarmee het 
torapparaat wordt vastgehouden 
vig vasthouden belemmert de 
rbloeding) 
lmatig en langdurig gebruik van 

torapparaat en bij herhaald 
n van betreffende symptomen 
telende vingers) wordt 
eerd een arts te raadplegen.

Onderhoud en reparaties
Het motorapparaat regelmatig 
onderhouden. Alleen die onderhouds- 
en reparatiewerkzaamheden uitvoeren, 
die in de handleiding staan beschreven. 
Alle andere werkzaamheden laten 
uitvoeren door de STIHL dealer. 

STIHL adviseert onderhouds- en 
reparatiewerkzaamheden alleen door 
de STIHL dealer te laten uitvoeren. De 
STIHL dealers worden regelmatig 
geschoold en hebben de beschikking 
over Technische informaties.

Alleen hoogwaardige onderdelen 
monteren. Als dit wordt nagelaten is er 
kans op ongelukken of schade aan het 
apparaat. Bij vragen contact opnemen 
met een STIHL dealer.

STIHL adviseert originele STIHL 
onderdelen te monteren. Deze zijn qua 
eigenschappen optimaal op het 
apparaat en de eisen van de gebruiker 
afgestemd.

Bij reparatie-, onderhouds- en 
reinigingswerkzaamheden altijd de 
motor afzetten en de bougiesteker 
lostrekken – kans op letsel  door het 
onbedoeld starten van de motor! – 
Uitzondering: afstelling carburateur en 
stationair toerental.

Het motorapparaat niet in de nab
van open vuur onderhouden en o
– brandgevaar door de brandsto

De tankdop regelmatig op lekkag
controleren.

Alleen in goede staat verkerende
STIHL vrijgegeven bougies – zie
„Technische gegevens“ – monter

Bougiekabel controleren (goede i
vaste aansluiting).

De motor mag, als de bougiestek
losgetrokken of als de bougie is 
losgedraaid, alleen met het 
startmechanisme worden getornd
combischuif/stopschakelaar in st
STOP, resp. 0 staat – brandgeva
ontstekingsvonken buiten de cilin

Controleer of de uitlaatdemper in
goede staat verkeert.

Niet met een defecte of zonder 
uitlaatdemper werken – brandge
– Gehoorschade!

De hete uitlaatdemper niet aanra
gevaar voor brandwonden!

De staat van de AV-elementen 
beïnvloedt het trillingsgedrag –  A
elementen regelmatig controlere
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blazer kan met één hand worden 
. Hij kan door de gebruiker met 
ter- of linkerhand aan de 
ngshandgreep worden 
en. 

e blaasmond* is bijzonder 
t voor het gebruik in oneffen 
(bijv. weiden en gazons).

te blaasmond* zorgt voor een 
luchtstroom die zeer goed kan 
 gericht en onder controle kan 
 gehouden. Vooral bij het 
blazen van een vlakke 
rond die met zaagkrullen, 
n, gras, e.d. is bedekt. 

het schoonblazen in open 
reinen en in de tuin op micro-
anismen letten! 

„Bij deze gebruikshandleiding“

De zuighakselaar wordt met twee 
handen bediend. Hij wordt door de 
bedieningspersoon met de rechterhand 
op de bedieningshandgreep en met de 
linkerhand op de handgreep van het 
huis gedragen.

Hang de draagriem* van de opvangzak* 
over de rechterschouder en steek de 
linkerarm door de draagriem.

Doordat de zuigbuis* een grote diameter 
heeft kan ook grof materiaal (bijv. grote 
bladeren, stukken karton en 
boomschors) worden opgezogen. 

* Zie „Bij deze gebruikshandleiding“

Bij het opzuigen van geërod
voorwerpen (zoals split, sten
enz.) staat het schoepenwie
ventilatorhuis aan bijzonder 
slijtage bloot. Deze slijtage is
merkbaar aan de sterk 
terugvallende zuigcapaciteit

Neem in dit geval contact  op
STIHL dealer!

Wees voorzichtig bij het opz
van natte bladeren, de venti
kan verstopt raken!

Let bij het blazen en opzuige
bladeren (op terreinen en in 
op huisdieren. Houd het 
motortoerental laag om hen 
gevaar te brengen.

uik van de bladblazer
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Gebruik van de 
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huif de 
aspijp met de 
 in de 
sluitmond van het ventilatorhuis 

verdraai de blaaspijp in de 
ting van de pijl om deze te 
grendelen.

Schuif de 
4 = blaasmond in stand a (lang) of stand 

b (kort) tot de 
5 = nok op de 
1 = blaaspijp en draai de blaasmond in 

de richting van de pijl om deze te 
vergrendelen.

Blaaspijp demonteren
Wip de 

6 = lip op het 
3 = kniestuk van het ventilatorhu

behulp van een geschikt 
gereedschap op en draai de
blaaspijp in de richting van de
trek deze los. 

De montage en demontage van 
zuigmechanisme* staat beschrev
onder hoofdstuk „Zuighakselaar 
completeren“.

* Zie „Bij deze gebruikshandlei

lazer completeren
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huif het 
estuk* vanaf de binnenzijde in de
angzak* en trek het kniestuk uit 
opening in de opvangzak tot hij 
tzit. 

ng het draagstel* om 

„Bij deze gebruikshandleiding“

Schuif het 
1 = kniestuk tot aan de markering in de 
2 = opvangzak en zet het kniestuk met 

behulp van het 
3 = klittenband* vast

* Zie „Bij deze gebruikshandleiding“

Draai de
4 = bout los

Schuif het
1 = kniestuk met de 
5 = nok in de 
6 = aansluitmond van het ventila

en vergrendel het kniestuk in
richting van de pijl.
Draai de

4 = bout vast

akselaar completeren
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tgrendel de 
op het 
ligheidsrooster met een hiervoor 
chikt gereedschap en klap het 

ligheidsrooster op.

Schuif de 
  9= geleidegroeven op de
10= zuigbuis* op de 
11= nokken op de rand van het 

ventilatorhuis en vergrendel de 
zuigbuis in de richting van de pijl. 

* Zie „Bij deze gebruikshandleiding“

Kniestuk demonteren
Draai de 

4 = bout los
Wip de

7 = lip op de 
6 = aansluitmond van het ventila

met een hiervoor geschikt 
gereedschap op en draai he
kniestuk in de richting van de
trek het kniestuk los
Draai de

4 = bout vast

8
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or draait op een mengsel van 
 en motorolie.

liteit van deze bedrijfsstoffen en 
gverhouding hebben een 
ggevende invloed op de 
happen en de levensduur van 

or.

ndstoffen die niet geschikt zijn of 
 afwijkende mengverhouding 
ben kunnen leiden tot ernstige 
ade aan de motor (vreten aan de 

ger, hoge slijtage etc.).

e
nd benzine gebruiken van een 

mmeerd merk met een min. 
etal van 90 RON. Als het 
etal van de normale benzine 

 dan 90 RON – superbenzine 
en – loodvrij of loodhoudend.

 gezondheids- en 
ieutechnische redenen bij 
rkeur loodvrije benzine 
ruiken.

es met katalysator moeten 
 getankt met loodvrije benzine.

het meerdere malen tanken van 
dhoudende benzine kan de 
rking van de katalysator 
zienlijk afnemen.

Motorolie
Uitsluitend kwaliteits-tweetaktmotorolie 
gebruiken – bij voorkeur STIHL 
tweetakt-motorolie, omdat deze op 
STIHL motoren is afgestemd en voor 
een lange levensduur van de motor 
garant staat.

In verband met de speciale gebruiks-
voorwaarden bij motorapparaten met 
katalysator mag bij het bereiden van het 
brandstofmengsel alleen STIHL 
tweetaktmotorolie 1:50 worden 
gebruikt. 

Als er geen STIHL tweetaktmotorolie 
beschikbaar is, alleen tweetaktmotorolie 
voor luchtgekoelde motoren gebruiken –  
geen motorolie voor watergekoelde 
motoren, geen motorolie voor motoren 
met apart oliecircuit (bijvoorbeeld 
conventionele viertaktmotoren).

Benzine of motorolie van mindere 
kwaliteit kan motor, pakkingringen, 
leidingen en benzinetank 
beschadigen.

Brandstof mengen

Direct huidcontact met benz
inademing van de benzineda
vermijden – gevaar voor de 
gezondheid!

: Eerst de 
1 = motorolie in een voor benzin

vrijgegeven jerrycan gieten e
vervolgens

2 = benzine bijvullen  
en het geheel grondig meng

Mengverhouding
Bij STIHL tweetaktmotorolie 1:50
1:50 = 1 deel olie + 50 delen ben

Bij andere tweetaktmotorolie van
gerenommeerd merk; met classi
TC:
1:25 = 1 deel olie + 25 delen ben

dstof 

1 2

MIX
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

eelden

stofmengsel opslaan
ndstofmengsel veroudert –  
e hoeveelheid mengen die nodig 
enkele maanden. De benzine 
pslaan in voor benzine 
ven jerrycans op een droge en 

plaats.

 jerrycan met het brand-
fmengsel krachtig schudden 
r het tanken

e jerrycan kan zich
k opbouwen – de dop voorzichtig 
draaien!

 benzinetank en de jerrycan van 
 tot tijd grondig reinigen
 resterende brandstof en de voor 
 schoonmaken gebruikte 
eistof volgens de voorschriften 
milieuvriendelijk verwerken!

: De tankdop en de omgeving 
daarvan voor het tanken reinigen, 
zodat er geen vuil in de tank valt!

: Het apparaat zo vasthouden dat de 
tankdop naar boven is gericht.

Bij het tanken geen benzine morsen en 
de tank niet tot aan de rand vullen. 
STIHL adviseert het STIHL vulsysteem 
(speciaal toebehoren).

Na het tanken de tankdop zo stevig 
mogelijk met de hand vastdraaien. 

Benzineaanzuigmond jaarli
vervangen
: Benzinetank legen
: Benzineaanzuigmond met ee

uit de tank trekken en lostrek
van de slang

: Nieuwe aanzuigmond in de 
drukken

: Zuigmond weer in de tank 
aanbrengen

l- STIHL
tweetakt-
olie
1:50 

Overige twee-
taktmerkolie
1:25

liter (cm3) liter (cm3)
0,02 (20) 0,04 (40)
0,10 (100) 0,20 (200)
0,20 (200) 0,40 (400)
0,30 (300) 0,60 (600)
0,40 (400) 0,80 (800)
0,50 (500) 1,00 (1000)

Tanken
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BG 55
Neem d
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

, 65, SH 55
e veiligheidsvoorschriften in acht  
stuk „Voor uw veiligheid“

ats de 
pschakelaar in stand “I” om de 
tor te starten, druk de 
hendel in en druk tegelijkertijd 

kkeerknop in
t de gashendel los
t de blokkeerknop los
tartgasstand
t behulp van de blokkeerknop 
 bij een ingedrukte gashendel de 

gasstand worden gearrêteerd.

BG 85, SH 85
Neem de veiligheidsvoorschriften in acht  
– hoofdstuk „Voor uw veiligheid“

Plaats de 
1 = stopschakelaar in stand “I” om de 

motor te starten, druk de
2 = gashendel in en plaats tegelijkertijd 

de
4 = hendel in de middelste stand
: Laat de gashendel los

= startgasstand
Met behulp van de hendel kan 
iedere gasstand tussen stationair 
toerental en volgas worden 
ingesteld. Plaats voor het 
uitschakelen van het apparaat de 
hendel in de stationaire stand!

Alle modellen
5 = chokehendel afstellen:

bij koude motor op g
bij warme motor op e

Druk de 
6 = balg van de benzinepomp m

5-maal in.

r starten/afzetten

3
2

1
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

 het apparaat zo op de grond dat 
 stabiel ligt.
rg ervoor dat u goed in balans 
t: Druk het apparaat met de 
erhand stevig op de grond. 
k met de rechterhand de 
rthandgreep langzaam uit tot aan 
voelbare aanslag en trek 
volgens snel en krachtig verder  
rek het koord niet tot het einde uit 
boring  – kans op breuk!

Laat het startkoord niet 
terugschieten – laat het tegen de 
trekrichting in terugvieren zodat het 
koord correct wordt opgewikkeld.

Bij koude motor:
(chokeklepstand g!)

: Startkoord vijfmaal uittrekken
5 = chokehendel in stand e plaatsen.
: Verder starten, tot de motor draait

Als onder ongunstige 
omstandigheden de motor n
startpogingen met de 
chokeklepstand e niet start

Chokeklep in stand g plaat
startkoord vijfmaal uittrekken
chokeklep in stand e plaats
verder starten

Bij warme motor:

: Starten tot de motor draait 
(chokeklepstand e!)

Als de motor draait

: BG 55, 65 SH 55
De gashendel even indrukke
blokkeerknop uit de vergren
springt – de motor draait sta

: BG 85, SH 85
Plaats de hendel in de voorst
Als de motor tijdens het 
warmdraaien of bij het 
gasgeven afslaat:

: Startprocedure herhalen – z
onder „Bij koude motor“ staa
beschreven

Het apparaat is klaar voor geb
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

 afzetten
 stopschakelaar in stand O  
atsen 

e aanwijzingen voor het 

e motor niet aanslaat

ntroleer of alle instellingen 
okeklep, gashendel in 
rtgasstand, stopschakelaar
tand I) correct zijn
rtprocedure herhalen

de motor desondanks niet aan

 stopschakelaar in stand O 
atsen
ugiesteker lostrekken
 bougie losdraaien en afdrogen
l gas geven
t startkoord meerdere malen 
rekken om de 
brandingskamer te ventileren

: De bougie weer vastdraaien
: De bougiesteker erop aansluiten
: De stopschakelaar in stand I 

plaatsen
: De chokehendel in stand e 

plaatsen – ook bij koude motor
: De motor opnieuw starten.

Alle benzine werd verbruikt
tank werd weer gevuld
6 = De balg van de benzinepom

minimaal vijfmaal indrukken 
als de balg met benzine gev

: Opnieuw starten!

7
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

ende de eerste bedrijfsuren
t nieuwe apparaat tot aan de 
nkvulling niet onbelast met hoge 

allen draaien, om te voorkomen 
ijdens de inloopfase extra 
g optreedt.
nde de inloopfase moeten de 
nde delen op elkaar inlopen –
otor heerst een verhoogde 
sweerstand. De motor levert zijn 
rmogen pas na 5 tot 15 tank-
n.

s het werken
 motor nog even stationair 
, als hij voordien lange tijd onder 
heeft gedraaid, tot de meeste 
 door de koelluchtstroom is 
rd, dit om te voorkomen dat de 
enten op de motor (ontstekings-
, carburateur) door 

ophoping te zwaar worden 

t werk 
 werk even wordt onderbroken: 
motor afkoelen. Stal het 
at/de machine met gevulde 
tank op een droge plaats (niet in 
t van ontstekingsbronnen) tot het 
t dat hij weer wordt gebruikt.
durige stilstand – 
fdstuk "Apparaat opslaan".

Vervuilde luchtfilters doen het 
motorvermogen afnemen, verhogen het 
brandstofverbruik en bemoeilijken het 
starten.

Als het motorvermogen merkbaar 
afneemt
: De chokehendel in stand g 

plaatsen
De 

1 = lip indrukken en het 
2 = filterdeksel wegdraaien en 

lostrekken
: Het grofste vuil rondom het filter 

verwijderen

Het 
3 = vilten filter uit het 
4 = filterhuis nemen
: Het vilten filter vervangen! –

Als tijdelijke oplossing uitklo
uitblazen - niet wassen!

Beschadigde onderdelen vervan

3 = filter in het 
4 = filterhuis aanbrengen 
2 = filterdeksel aanbrengen en in

borging drukken

uiksvoorschriften Luchtfilter reinigen

1
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De carb
dat ond
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Carb
(met st erental 
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

urateur is af fabriek zo afgesteld, 
er alle bedrijfsomstandigheden 
timaal benzine-luchtmengsel 
 motor wordt gevoerd.

Stationair toerental afstellen
: Controleer het luchtfilter - indien 

nodig vervangen
: Laat de motor warmdraaien

Draai de
LD=stelschroef stationair toerental 

voorzichtig linksom tot hij vastzit 
(linkse schroefdraad) en vervolgens 
2 slagen rechtsom 
(standaardafstelling)

De motor slaat bij stationair 
toerental af:

Voer de standaardafstelling uit!
(LD = 2 slagen opendraaien!)

Draai de 
LD=stelschroef stationair toerental ca. 

1/2 slag rechtsom tot de motor 
regelmatig draait.

Stationair toerental onregelmatig, 
motor neemt slecht op:

Voer de standaardafstelling uit!
(LD = 2 slagen opendraaien!)

Draai de 
LD=stelschroef stationair toerental ca. 

1/2 slag linksom

Basisinformatie
De carburateur is af fabriek op d
standaardwaarden afgesteld.

De carburateur is zo afgesteld da
motor onder alle bedrijfsomstand
den wordt voorzien van een optim
benzine-luchtmengsel.

Bij deze carburateur kunnen corr
via de hoofdstelschroef slechts in
geringe mate worden uitgevoerd

urateur afstellen
elschroef stationair toerental LD)
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

aardafstelling

tor afzetten
fdstelschroef linksom draaien 

ax. 3/4 slag) tot aan de aanslag
lschroef stationair toerental 1 
g opendraaien

Afstelling bij gebruik op grotere 
hoogte of op zeeniveau
Wanneer het motorvermogen bij gebruik 
op grotere hoogtes of op zeeniveau niet 
meer optimaal is – kan een geringe 
correctie noodzakelijk zijn:

: Luchtfilter controleren – eventueel 
reinigen

: De motor warm laten draaien

In het gebergte

H = hoofdstelschroef rechtsom (armer) 
draaien – max. tot aan de aanslag

Op zeeniveau

H = hoofdstelschroef linksom draaien 
(rijker) – max. tot aan de aanslag

Stationair toerental afstellen

Motor slaat bij stationair toere

  L=1 slag opendraaien

LA=aanslagschroef stationair toe
rechtsom draaien, tot de mo
gelijkmatig draait – 
vervolgens 1/4 slag terugdra

Onregelmatig stationair toeren
motor neemt slecht op
(ondanks stelschroef stationair to
= 1)

Afstelling stationair toerental
te arm –

  L=stelschroef stationair toerent
linksom draaien, tot de moto
gelijkmatig draait en goed op

Na iedere correctie via de stelsc
stationair toerental (L) is meesta
een wijziging van de aanslagsch
stationair toerental (LA) nodig.

L

H
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

pparaten met katalysator* mogen 
et loodvrije benzine en STIHL 

ktmotorolie in de 
rhouding 1 : 50 worden gebruikt 
fdstuk „Brandstof“).

e uitlaatdemper geïntegreerde 
ator vermindert de hoeveelheid 
lijke stoffen in de uitlaatgassen.

ecte carburateurafstelling 
ver afstelbaar) en het exact 
den van de mengverhouding van 
 en tweetaktmotorolie is van 

elang voor een geringere 
lheid schadelijke stoffen in de 
assen en een lange levensduur 
katalysator.

„Bij deze handleiding"

Eerst de bougie controleren als de motor 
onvoldoende vermogen levert, slecht 
start of onregelmatig stationair draait.

: Bougie uitbouwen – 
zie „Motor starten / afzetten“

: De bougie reinigen als deze is 
vervuild

A = Elektrodeafstand controleren – 
indien nodig afstellen – waarde, zie 
„Technische gegevens“

: De oorzaken opheffen die to
vervuiling van de bougie heb
geleid

Mogelijke oorzaken zijn:

– te veel motorolie in de benzi
– vervuild luchtfilter
– ongunstige bedrijfsomstandi

: De bougie na ca. 100 bedrij
vervangen – bij sterk ingebr
elektroden reeds eerder – 
uitsluitend door STIHL vrijge
ontstoorde bougies gebruike
zie „Technische gegevens“

Het overspringen van vonk
brandgevaar voorkomen

Bij bougies met aparte aanslu
de 

1 = moer beslist op de schroefdr
draaien en vastdraaien

ysator* Bougie controleren
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

alle bougies 
giesteker stevig op de
gie drukken 

Als de draaieigenschappen van de 
motor ondanks een gereinigd luchtfilter 
en een correcte carburateurafstelling 
onbevredigend zijn kan de oorzaak ook 
liggen bij de uitlaatdemper. 

: Laat de uitlaatdemper op vervuiling 
(koolaanslag) controleren.

STIHL adviseert onderhouds- en 
reparatiewerkzaamheden alleen door 
de STIHL dealer te laten uitvoeren.

Neem de hieronderstaande 
aanwijzingen in acht om de 
levensduur van het startkoord
verlengen:

: Trek het koord alleen in de 
voorgeschreven richting uit

: Laat het koord niet over de r
van de koordgeleiding schur

: Trek het koord niet verder da
beschreven uit – kans op bre

: Laat de starthandgreep viere
niet terug laten schieten
Zie ook hoofdstuk „Motor sta
afzetten“!

Een beschadigd startkoord mo
tijd, ter plekke, resp. door een 
dealer worden vervangen!

3
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motor
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

ngebruikstelling vanaf ca. 3 
en

 benzinetank op een goed 
entileerde plaats aftappen en 
igen

 brandstof volgens de 
rschriften en milieuwetgeving 
laan.

 motor laten draaien tot hij uit 
hzelf afslaat – 
 dit wordt nagelaten kunnen de 
burateurmembranen 
tplakken

t apparaat goed schoonmaken, 
ral de cilinderribben en het 

htfilter
t apparaat op een droge en 
lige plaats opslaan. Beschermen 
en onbevoegd gebruik (bijv. door 
deren)

raat opslaan
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Veilighe
 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

rhouds- en 
ingsvoorschriften

aande gegevens zijn gebaseerd op normale gebruiksomstandigheden.
ware omstandigheden (sterke stofoverlast enz.) en in geval van langere 
en per dag dienen de opgegeven intervallen navenant te worden verkort.
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te machine
visuele controle (staat, lekkage) x x

reinigen x

ngshandgreep werking controleren x x

er
reinigen x

vervangen x

benzinetank
controleren x

filter vervangen x x

tank reinigen x x

teur
stationair toerental controleren x x

stationair toerental afstellen

elektrodenafstand afstellen x

elke 100 bedrijfsuren vervangen

openingen voor koellucht reinigen x

are bouten, schroeven, en moeren 
 stelschroeven) natrekken

idssticker vervangen x
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

houden van de voorschriften in 
ndleiding voorkomt overmatige 

 en schade aan het apparaat.

, onderhoud en opslag van het 
at moeten net zo zorgvuldig 
inden als staat beschreven in de 
ding. 

ruiker is zelf verantwoordelijk 
e schade die door het niet in acht 
 van de veiligheids-, bedienings- 
erhoudsaanwijzingen wordt 
aakt. Dit geldt in het bijzonder 

t door STIHL vrijgegeven 
zigingen aan het product
t gebruik van gereedschappen of 
behoren die niet voor het 
araat zijn vrijgegeven, niet 
chikt of kwalitatief 
derwaardig zijn
t volgens voorschrift 
ruikmaken van het apparaat

bruik van het apparaat bij 
rtmanifestaties of wedstrijden

rvolgschade door het blijven 
ruiken van het apparaat met 

ecte onderdelen

Onderhoudswerkzaamheden
Alle in het hoofdstuk ”Onderhouds- en 
reinigingsvoorschriften” vermelde 
werkzaamheden moeten regelmatig 
worden uitgevoerd. Voor zover deze 
onderhoudswerkzaamheden niet door 
de gebruiker zelf kunnen worden 
uitgevoerd, moeten deze worden 
overgelaten aan een STIHL dealer. 

STIHL adviseert onderhouds- en 
reparatiewerkzaamheden alleen door 
de STIHL dealer te laten uitvoeren. De 
STIHL dealers worden regelmatig 
geschoold en hebben de beschikking 
over Technische informaties.

Als deze werkzaamheden niet of 
onvakkundig worden uitgevoerd, kan er 
schade ontstaan waarvoor de gebruiker 
zelf verantwoordelijk is. Hiertoe behoren 
o.a.:

– Schade aan de motor ten gevolge 
van niet tijdig of niet correct 
uitgevoerde onderhoudswerk-
zaamheden (bijv. lucht- en 
benzinefilter), verkeerde 
carburateurafstelling of 
onvoldoende reiniging van de 
koelluchtgeleiding (inlaatsleuven, 
cilinderribben)

– Corrosie- en andere vervolgschade 
ten gevolge van onjuiste opslag

– Schade aan het apparaat ten 
gevolge van gebruik van kwalitatief 
minderwaardige onderdelen

Aan slijtage onderhevige de
Sommige onderdelen van het 
motorapparaat staan ook bij geb
volgens de voorschriften aan nor
slijtage bloot en moeten afhanke
de toepassing en de gebruiksduu
worden vervangen. 
Hiertoe behoren o.a.:

– filter (voor lucht, benzine)
– schoepenwiel, hakselster
– opvangzak
– startmechanisme
– bougie
– dempingselementen van het

antivibratiesysteem

ge minimaliseren
hade voorkomen
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

del*
giesteker

aatdemper
rthandgreep
burateurstelschroef
kehendel
zinepomp

  9= filterhuis
10= tankdop
11= benzinetank
12= handgreep
13= bedieningshandgreep
14= schakelaar
15= gashendel
16= veiligheidsrooster

17= blaaspijp
18= ronde blaasmond*
19= platte blaasmond*

# = machinenummer

* Zie „Bij deze gebruikshandlei

grijke componenten

6

16

13

15

85

2*

7

4

3

1

11

12

14

17

18

19

#
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

gbuis*
estuk*
angzak*

„Bij deze gebruikshandleiding“

20
2

22



87BG 55,

Nederlands

Motor

Eéncilin
Cilinde
Cilinde
Slag:
Station

Techn

ijk van 

-
r met 
rde 

p 
m3)
uk 
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Ontstekingssysteem Brandstofsysteem

der tweetaktmotor
rinhoud: 27,2 cm3

rboring: 34 mm
30 mm

air toerental: 2800 1/min

ische gegevens

Principe: elektronisch 
geregelde mag-
neetontsteking

Bougie (ontstoord): Bosch WSR 6 F
of
NGK BPMR 7 A;

Elektrodeafstand: 0,5 mm

Carburateur: onafhankel
de stand 
werkende 
membraan
carburateu
geïntegree
benzinepom

Inhoud benzinetank: 0,4 l (400 c
Brandstofmengsel: zie hoofdst

„Brandstof“
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Type wicht

BG 55
BG 65
BG 85
BG 85
katalys

SH 55

SH 85

SH 85 
katalys

1) Bij d
2) Blaa
3) Zuig
4) Ove
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

Permanent 
geluiddruk-
niveau Lpeq 
volgens 
EN ISO 
112011) 

Geluid-
vermogens-
niveau Lweq
volgens 
ISO 3744 1)

Oscillatie-
versnelling 
volgens ISO 
8662
bij stationair 
toerental 4)

Handgreep

Oscillatie-
versnelling 
volgens ISO 
8662
bj max.
toerental 4)

Handgreep

Maximale 
luchtdoorzet

Lucht-
snelheid 
met 
blaasmond

Ge

rechts links rechts links
dB(A) dB(A) m/s2 m/s2 m/s2 m/s2 m3/h m/s kg
912) 1012) 4,12) 8,12) 7302) 632) 4,1
912) 1012) 4,02) 9,02) 7302) 782) 4,1
902) 1012) 4,02) 9,02) 7802) 822) 4,2

 
ator 892) 1032) 4,02) 9,02) 7802) 822) 4,3

912)/973) 1012)/993) 4,12)/
4,03)

-2)/
4,03)

8,12)/
8,13)

-2)/
11,03)

7302)/6003) 632) 5,1

902)/993) 1012)/1003) 4,02)/
4,03)

-2)/
4,03)

9,02)/
9,03)

-2)/
14,03)

7802)/6253) 822) 5,4

ator 902)/993) 1032)/1003) 4,02)/
4,03)

-2)/
4,03)

9,02)/
9,03)

-2)/
14,03)

7802)/6253) 822) 5,5

e gegevens wegen de bedrijfstoestanden stationair toerental en max.toerental even zwaar
sstand
stand
rige gegevens met betrekking tot de arbo-wetgeving voor wat betreft trillingen 2002/44/EG, zie www.stihl.com/vib
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Spec
 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

wset zuigmechanisme

wset dakgootreiniger

zuigmond

uigmond

 informatie over bovengenoemd 
er speciaal toebehoren is 
baar bij de STIHL dealer.

Door de gebruiker van dit appara
mogen alleen die onderhouds- e
reinigingswerkzaamheden worde
uitgevoerd die in deze handleidin
beschreven. Verdergaande repa
mogen alleen door een STIHL de
worden uitgevoerd.

STIHL adviseert onderhouds- en
reparatiewerkzaamheden alleen
de STIHL dealer te laten uitvoere
STIHL dealers worden regelmati
bijgeschoold en ontvangen regel
Technische informaties.

Bij reparatiewerkzaamheden alle
onderdelen inbouwen die door S
voor dit motorapparaat zijn vrijge
of technisch gelijkwaardige onde
Alleen hoogwaardige onderdelen
monteren. Als dit wordt nagelate
bestaat de kans op ongelukken o
schade aan het motorapparaat.

STIHL adviseert originele STIHL
onderdelen te monteren.

Originele STlHL onderdelen zijn 
herkennen aan het STlHL 
onderdeelnummer, aan het logo 
STIHL en, indien aanwezig, aa
STlHL onderdeellogo (. Op kl
onderdelen kan dit logo ook als e
teken voorkomen.

iaal toebehoren Reparatierichtlijnen
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ANDRE
Badstr.
71336 

bevesti
beschre

voldoet
richtlijn
2000/1

Het pro
de volg
vervaar
EN ISO
EN 550

Voor he
gegara
is richtl
toepass
toegep

ntatie:  

2005
Constru

Merk:
Type:

Serie-
identific
Cilinde

CE-c
confo
fabrik
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

AS STIHL AG & Co. KG
 115
Waiblingen

gt dat de nieuwe, hieronder 
ven machine

 aan de voorschriften van de 
en 98/37/EG, 89/336/EEG en 
4/EG.

duct is in overeenstemming met 
ende normen ontwikkeld en 
digd:
12100, EN 61000-6-1, 

12

t bepalen van het gemeten en  
ndeerde geluidvermogensniveau 
ijn 2000/14/EG, bijlage V, onder 
ing van de norm ISO 11094, 

ast.

Gemeten 
geluidvermogensniveau

Gegarandeerd geluidvermogensniveau

Gemeten 
geluidvermogensniveau

Gegarandeerd geluidvermogensniveau

Bewaren van technische docume
ANDREAS STIHL AG & Co. KG 
Produktzulassung

Gedaan te Waiblingen op 01-04-

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
i.V.

Steinhauser
Hoofd
productgroepen management
technische dienst

ctie: Bladblazer/ 
ZuigHakselaar
STIHL
BG 55, 
BG 65, 
BG 85, 
BG 85 (katalysator); 
SH 55, 
SH 85, 
SH 85 (katalysator)

atie: 4229
rinhoud: 27,2 cm3

ertificaat van 
rmiteit van de 
ant

BG 55  102 dB(A)
BG 65  101 dB(A)
BG 85  102 dB(A)
BG 85 (katalysator)  106 dB(A)

BG 55  103 dB(A)
BG 65  102 dB(A)
BG 85  103 dB(A)
BG 85 (katalysator)  107 dB(A)

SH 55  102 dB(A)
SH 85  102 dB(A)
SH 85 (katalysator)  105 dB(A)

SH 55  103 dB(A)
SH 85  103 dB(A)
SH 85 (katalysator)  106 dB(A)
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Istruzioni per la riparazione ..........  119
Dichiarazione di conformità CE 
del produttore ...............................  120
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ni operative .......................  107
del filtro aria ......................  107
zione del carburatore ........  108
atore 

 di scarico* ........................  110
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arecchiatura .....................  112
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...........................................  113
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nenti principali ...................  115
nici ....................................  117

Suo lavoro.

Se desidera avere informazion
Sua apparecchiatura, La pregh
di rivolgersi al Suo rivenditore
direttamente alla nostra 
concessionaria.

Suo 

            Hans Peter Stihl
e

zioni per queste 
ni d’uso ...............................  92
ostra sicurezza ...................  93
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 del trituratore 

razione ................................  98
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Gentile cliente,

La ringrazio vivamente per ave
scelto un prodotto di qualità d
ditta STIHL.

Questo prodotto è stato realizz
secondo moderni procedimen
fabbricazione ed ampie misure
garanzia della qualità. Siamo 
impegnati in uno sforzo contin
teso a soddisfare sempre meg
Sue esigenze e a rendere agev
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Tutti i p
sull’app
presen

La desc
correda

Identif
I passi 
posson

: Pa
figu

Passo 
riportat
numero
Esemp

Allenta

1 = vite
2 = lev

zione
riscono 
a. I 
utti i 
 sono 
nti non 
ntificati 

 il 

ture 
uo 

arci 
 
ne.

itti dai 
 

Spieg
Istruz
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

rammi
ittogrammi riportati 
arecchiatura sono spiegati nelle 

ti Istruzioni d’uso.

rizione del procedimento è 
ta di figure.

icazione di sezioni di testo
del procedimento descritti 
o avere diversi riferimenti:

sso senza diretto riferimento alla 
ra

direttamente riferito alla figura 
a sopra o a lato, con rimando al 
 di voce.
io:

re la

a ...

Oltre che la descrizione del 
procedimento, queste Istruzioni d’uso 
possono  contenere sezioni di testo 
anche importanti indicate con i seguenti 
simboli:

Avviso del pericolo di infortuni e 
lesioni per persone nonché di gravi 
danni materiali.

Avviso del pericolo di 
danneggiamento 
dell’apparecchiatura o di singoli 
componenti.

Segnalazione non indispensabile 
per il comando, ma che può aiutare 
a comprendere e usare meglio 
l’apparecchiatura.

Segnalazione per un 
comportamento che eviti danni 
all’ambiente.

Entità di fornitura / dota
Queste istruzioni d'uso si rife
a modelli di dotazione divers
componenti non previsti su t
modelli ed i relativi impieghi,
identificati con *. I compone
compresi nella fornitura e ide
con * sono disponibili come 
accessori a richiesta presso
rivenditore STIHL.

Sviluppo tecnico continuo
Tutte le macchine e apparecchia
STIHL sono soggette a un contin
sviluppo; dobbiamo quindi riserv
modifiche di fornitura per quanto
riguarda forma, tecnica e dotazio

Non potranno perciò derivare dir
dati e dalle illustrazioni di queste
Istruzioni d’uso.

azioni per queste 
ioni d’uso



93BG 55,

italiano

succes
L’inoss
sicurez
mortali.

Rispett
delle as

Per chi
un’appa
Farsi is
esperto
sicuro.

L’uso d
consen
eccetto
sotto vi

Tenere
animali

ve 
voro e 
è abito 

ciarpe, 
he 
 

ia. 
eggere 

d, 
.).

 

lo e 

ppure 
i – 

ti. 

Per la
 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

Lavorando con 
l’apparecchiatura a 
motore, occorrono 
particolari misure di 
sicurezza. 

Non mettere in funzione 
per la prima volta senza 
avere letto attentamente 
tutte le Istruzioni d’uso;  
conservarle poi in un 
luogo sicuro per la 

siva consultazione.
ervanza delle avvertenze di 
za può comportare pericoli 

are le norme antinfortunistiche 
sociazioni professionali! 

 lavora per la prima volta con 
recchiatura a motore: 

truire dal venditore o da un 
 su come operare in modo 

ell’apparecchiatura non è 
tito ai minorenni – 
 i giovani oltre i 16 anni addestrati 
gilanza.

 lontani bambini, curiosi e 
.

L’utente è responsabile degli incidenti o 
dei pericoli riguardanti altre persone o la 
loro proprietà.

Affidare o prestare l’apparecchiatura 
solo a persone che conoscono e sanno 
maneggiare questo modello, dando loro  
sempre anche il libretto d’uso.

Chi lavora con l’apparecchiatura deve 
essere riposato, in buona salute e in 
buone condizioni psicofisiche.

Non è consentito di lavorare con 
l’apparecchiatura dopo avere assunto 
bevande alcoliche e medicinali che 
pregiudicano la prontezza di riflessi, o 
droghe. 

Gruppi di applicazione
Usare soltanto gruppi forniti o autorizzati 
espressamente  da STIHL per 
l’applicazione.
Non usare altri gruppi, perché 
aumenterebbero il rischio d’infortunio.

La ditta STIHL non si assume alcuna 
rsponsabilità per danni a persone e cose 
derivanti dall’impiego  di gruppi di 
applicazione non autorizzati.

Abbigliamento ed 
equipaggiamento
Portare l’abbigliamento e 
l’equipaggiamento prescritti.

L’abbigliamento de
essere adatto al la
non d’impaccio, cio
aderente – 
per es. la tuta.

Non portare abiti, s
cravatte o monili c
possano introdursi
nell’apertura di 
aspirazione dell’ar
Raccogliere e prot
i capelli lunghi 
(per es. con foular
berretto, casco ecc

Calzare scarpe di
sicurezza
con suola antiscivo
punta di acciaio.

Portare la visiera o
occhiali protettiv
pericolo di oggetti 
trascinati o proietta

 vostra sicurezza
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è spars
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ad 

ola 
ò 
per la 

tura 
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

re protezioni dal rumore 
alizzate“ – come per es. cuffie.

 Calzare guanti robusti –
possibilmente di pelle al 
cromo.

imento
La benzina s’incendia 
con estrema facilità - 
mantenere la distanza da 
fiamme libere  – non 
spandere carburante. 

el rifornimento spegnere il 
!

e rifornimento finché il motore è 
 il carburante può traboccare – 
o d’incendio!

on precauzione  il tappo del 
io per scaricare lentamente la 
ressione ed evitare che schizzi 
arburante.

si solo in luoghi ben aerati. Se si 
o carburante, pulire subito 
cchiatura – non macchiare di 
nte i vestiti; altrimenti cambiarli 
atamente.

Stringere quanto più è 
possibile il tappo del 
serbatoio; così si evita il 
rischio che si allenti per le 
vibrazioni del motore, 
lasciando uscire il 
carburante.

Attenzione alle perdite! Non avviare il 
motore se fuoriesce carburante – 
pericolo mortale per ustioni!

Conservare il carburante e l’olio solo in 
contenitori correttamente etichettati e 
conformi alle prescrizioni.

Trasporto dell’apparecchiatura
Spegnere sempre il motore.

Nel trasporto su automezzi: 
assicurare l’apparecchiatura contro il 
ribaltamento, il danneggiamento e la 
fuoriuscita di carburante. Se non si usa 
l’apparecchiatura, sistemarla in modo da 
non mettere in pericolo nessuno.

Prima dell’avviamento
Verificare che l’apparecchiatura 
condizioni di funzionamento sicu
attenersi ai relativi capitoli delle 
Istruzioni d’uso:

– il grilletto deve essere scorre
scattare da solo in posizione
minimo

– l’interruttore Stop deve esse
facilmente spostabile su  $

– controllare l’accoppiamento 
del raccordo candela –  se all
possono generarsi scintille, 
incendierebbero la miscela a
carburante – pericolo d’inc

– controllare le condizioni della
ventola e della sua carenatur
cap. „Impiego del trituratore 
aspirazione“)

– l’usura della carenatura vent
(incrinature, dentellature) pu
causare il pericolo di lesioni 
proiezione di corpi estranei

– se la ventola o la sua carena
sono danneggiate - rivolgers
all’Assistenza tecnica STIHL
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dificare i dispositivi di comando 
urezza.

ecchiatura deve funzionare solo 
izioni di esercizio sicure –
o d’infortunio!

ento del motore
no 3 metri dal luogo di 
ento e non in locali chiusi –  solo 
o piano – assumere una 
ne stabile e sicura.

 saldamente l’apparecchiatura

ecchiatura è manovrata da una 
rsona – non permettere ad altri di 
i nel raggio di 5 m  – 
e durante l’avviamento.

 come descritto nelle Istruzioni 

Durante il lavoro
Non appena il motore 
parte, l’apparecchiatura 
genera gas di scarico 
tossici, che possono 
essere inodori e invisibili. 
Non lavorare mai con 

l’apparecchiatura in locali chiusi o male 
aerati – 
Pericolo mortale d’intossicazione!

Lavorando in fossi, avvallamenti o in 
spazi stretti, assicurare sempre un 
ricambio d’aria sufficiente.

Fare pause dal lavoro a tempo debito.

Non fumare durante l’uso 
dell’apparecchiatura e 
nelle sue immediate 
vicinanze – Pericolo 
d’incendio!

Dal sistema di alimentazione si possono 
sprigionare vapori di benzina 
infiammabili.

Non lavorare soli –  sempre a portata di 
voce da altre persone che possono 
portare aiuto in caso di bisogno.

Evitare pericoli generali –
con le cuffie occorre maggiore 
attenzione e prudenza, perché la
percezione dei suoni di allarme (
segnali di avvertimento ecc.) è ri

Impugnare sempre saldamente  
l’apparecchiatura – mantenere s
una posizione salda e sicura.

Controllare la zona circostante: N
soffiare mai verso altre person
L’apparecchiatura può proiettare
piccoli oggetti a elevata velocità.

Lavorare calmi e concentrati – 
solo in buone condizioni di luce e
visibilità. Lavorare con attenzione
mettere a rischio altre persone. 
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’apparecchiatura solo nei settori 
 nelle Istruzioni d’uso.

ere bassi i livelli di rumore e delle 
ni – non lasciare acceso 
nte il motore, accelerare solo per 

e.

one al pericolo di scivolare con 
, su pendii, su terreni accidentati. 
i.

one agli ostacoli: ceppi, radici – 
 d’inciampare!

 si usa l’apparecchiatura, 
rla in modo da non mettere in 
 nessuno. 

i lasciare l’apparecchiatura: 
re il motore.

Uso dell’aspiratore*
Per il montaggio seguire il relativo 
capitolo di queste Istruzioni d’uso.

Nel funzionamento in aspirazione 
l’apparecchiatura deve essere solo 
usata con il sacco di raccolta montato; 
tenerla sempre con entrambe le mani 
sulle impugnature. Mettere sulla spalla 
la tracolla del sacco. 

* Ved.  „Spiegazioni per queste 
Istruzioni d’uso“

Non aspirare mate
che scottano (per 
ceneri calde, sigar
accese)  – pericol
scottature per fia

Non aspirare mai l
infiammabili (per e
carburante) o mate
che ne sono impre
pericolo di lesion
mortali per fiamm
esplosione!

Se il tubo di aspirazione non è m
la griglia parascintille deve semp
essere chiusa e bloccata  – peric
lesioni per contatto con le parti in
rotazione. Inoltre potrebbe danne
il motore.
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ioni
go prolungato 
arecchiatura può causare 
 alla circolazione nelle mani 
tia della mano bianca") attribuibili 
razioni.

ossibile di stabilire una durata 
go generalmente valida, perché 
sa influiscono vari fattori.

 d’impiego è prolungato da:

tezione delle mani (guanti caldi)
rvalli

 d’impiego è abbreviato per:

redisposizione personale ad 
insufficiente irrorazione 
guigna (caratteristica: dita 
sso fredde, formicolio)
se temperature esterne

za d’impugnatura (una presa 
te impedisce l’irrorazione)
ndo la macchina in modo 

o e prolungato e notando il 
rsi frequente dei sintomi suddetti 
. formicolio alle dita), si consiglia 
ita medica.

Manutenzione e riparazioni 
Fare regolarmente la manutenzione 
dell’apparecchiatura. Eseguire solo le 
operazioni di manutenzione e di 
riparazione descritte nelle Istruzioni 
d’uso.
Per tutti gli altri interventi, rivolgersi ad 
un rivenditore. 

STIHL raccomanda di fare eseguire  le 
operazioni di manutenzione e di 
riparazione solo presso un rivenditore 
STIHL.
Ai rivenditori STIHL  vengono 
regolarmente messi a disposizione corsi 
di aggiornamento e informazioni 
tecniche.

Usare solo ricambi di prima qualità, 
diversamente può esservi il pericolo di 
infortuni o di danni all’apparecchiatura. 
Per informazioni in proposito rivolgersi  
ad un rivenditore.

STIHL raccomanda di usare ricambi 
originali STIHL; le loro caratteristiche 
sono perfettamente adatte 
all’apparecchiatura e soddisfano le 
esigenze dell’utente.

Per le operazioni di manutenzione, 
riparazione e pulizia spegnere sempre 
il motore e staccare il raccordo 
candela – pericolo di lesioni per 
avviamento accidentale del motore! – 
eccezione: regolazione del carburatore 
e del minimo.

Non fare la manutenzione o siste
l’apparecchiatura vicino a fiamme
– pericolo d’incendio per il  carb

Controllare periodicamente la ten
tappo serbatoio.

Usare solo candele intatte autori
da STIHL  – ved. „Dati tecnici“.

Controllare il cavo di accensione
(isolamento perfetto, attacco soli

Con raccordo candela staccato o
candela svitata mettere in movim
motore con il dispositivo di avvia
solo se il cursore marcia-arresto
interruttore Stop si trova su  STO
su  0 – pericolo d’incendio per s
che si sprigionano fuori dal cilind

Verificare che il silenziatore sia in
perfette condizioni.

Non lavorare con silenziatore gu
assente – pericolo d’incendio! –
all’udito!

Non toccare il silenziatore roven
pericolo di ustioni!

Le condizioni degli elementi AV 
influiscono sul comportamento a
vibrazioni  –  controllare periodica
gli elementi AV.
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tore è concepito per il comando 
 sola mano, e può essere 
ato dall’operatore sia con la 
estra sia con quella sinistra. 

 tondo* è particolarmente adatto 
ego su terreni irregolari (per es. 
superfici erbose).

 piatto* produce una corrente 
iatta, che può essere indirizzata 
ollata, specialmente nella 
ra di superfici piane coperte di 
a, fogliame, residui di sfalcio e 

ffiando su terreni aperti e in orti, 
e attenzione alla microfauna

. „Spiegazioni per queste 
zioni d’uso“

Il trituratore è concepito per l'uso con 
ambedue le mani e deve essere 
manovrato dall'utente con la mano 
destra sull'impugnatura di comando e 
con quella sinistra sull'impugnatura della 
carcassa.

Mettere la tracolla* del sacco di raccolta* 
intorno alla spalla destra e infilarvi il 
braccio sinistro.

Il grande diametro del tubo di 
aspirazione* consente di aspirare anche 
pezzi grossi (per es. foglie grandi, 
cartoni e pezzi di corteccia)

* Ved. „Spiegazioni per queste 
Istruzioni d’uso“

Nell’aspirazione di oggetti ab
(come pietrisco, sassi ecc.) 
ventola e la sua carenatura 
sottoposte a un’usura 
particolarmente forte, percet
attraverso un sensibile calo 
potenza di aspirazione.

In questo caso, rivolgersi 
all’Assistenza  STIHL.

Attenzione nell'aspirare fogli
bagnato, che potrebbe intas
ventola.

Nei lavori di aspirazione e di
soffiatura (su aree libere e in
fare attenzione ai piccoli ani
Per non metterli in pericolo, 
usare l'apparecchiatura ad u
regime elevato.

el soffiatore

32
6B

A
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3 
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Impiego del trituratore ad 
aspirazione
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estare il
o soffiatore con il
no sul
chettone della carenatura 
tola, bloccandolo in direzione 
la freccia

Spingere 
4 = l'ugello in posizione a (lungo) o in 

posizione b (corto) fino al
5 = perno sul
1 = tubo soffiatore, bloccandolo in 

direzione della freccia

Smontaggio del tubo soffia
Con un attrezzo adeguato, 
sollevare la

6 = piattina sul
3 = bocchettone della carenatur

ventola; girare il tubo in direz
della freccia ed estrarlo

Il montaggio e lo smontaggio del
dispositivo di aspirazione* sono d
in  „Completamento del triturator
aspirazione“.

* Ved. „Spiegazioni per queste
Istruzioni d’uso“

letamento del 
tore

3
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odurre dall’interno il
lettore* nel 
co di raccolta* e tirarlo fino 

accoppiamento fisso 
l’apertura del sacco
ganciare la tracolla*

. „Spiegazioni per queste 
zioni d’uso“

Introdurre il
1 = collettore nel
2 = sacco di raccolta fino al riferimento 

e chiuderlo con il
3 = nastro Velcro*

* Ved. „Spiegazioni per queste 
Istruzioni d’uso“

Allentare la
4 = vite

Innestare il
1 = collettore con il
5 = perno nel
6 = bocchettone della carenatur

ventola e bbloccarlo in direz
della freccia
Serrare la

4 = vite

letamento del 
atore ad aspirazione

12
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loccare con un attrezzo adeguato 

ttina sulla
lia di protezione e ribaltare la 
lia

  

Innestare le
  9= scanalature di guida del
10= tubo di aspirazione* sui
11= lobi della nervatura della carenatura 

ventola e bloccare il tubo in 
direzione della freccia

* Ved. „Spiegazioni per queste 
Istruzioni d’uso“

Smontaggio del collettore
Allentare la

4 = vite
Sollevare con un attrezzo ad
la

7 = piattina del
6 = bocchettone carenatura ven

girare il collettore in direzion
freccia ed estrarlo
Serrare la

4 = vite

8

7
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e deve essere alimentato con 
cela composta da benzina e olio 

tori.

ità di questi materiali e il rapporto 
ela influiscono in modo 
inante sul funzionamento e sulla 
del motore.

teriali di esercizio non adatti o un 
porto di miscela non conforme 
 prescrizioni possono causare 
i danni al propulsore (grippaggio 
 pistone, notevole usura ecc.).

a
olo benzina di marca con un 
 di 90 N.O.R.M. Se il numero di 
ella benzina normale è inferiore 

O.R.M., usare la Super – con o 
iombo.

re la preferenza alla benzina 
za piombo, per contribuire alla 
tezione della salute e 
l'ambiente.

chine con catalizzatore dei gas di 
 devono essere alimentate con 
 senza piombo.

etuti rifornimenti con benzina 
tenente piombo possono ridurre 
sibilmente l’efficacia del 

alizzatore.

Olio motore
Usare soltanto olio per motori a due 
tempi di prima qualità – possibilmente 
l'olio STIHL per motori a due tempi, 
che è adatto ai motori STIHL e che 
garantisce una lunga durata del 
motore.

Per le particolari condizioni di 
funzionamento delle apparecchiature 
con catalizzatore dei gas di scarico, 
impiegare per la miscela di carburante  
solo olio STIHL per motori a due tempi 
1:50.

Se non si dispone di questo tipo di olio, 
impiegare solo olio per motori a due 
tempi raffreddati ad aria – non olio per 
motori raffreddati ad acqua, né olio per 
motori con circuito olio separato (per es. 
motori convenzionali a quattro tempi).

I tipi di benzina o d'olio di qualità 
inferiore possono danneggiare il 
motore, i segmenti di 
compressione, i condotti e il 
serbatoio carburante.

Le particolari condizioni di esercizio 
delle apparecchiature con catalizzatore 
richiedono che la miscela carburante 
venga preparata solo con olio STIHL 
per motori a due tempi 1 : 50.

Miscelazione del carburant

Evitare il contatto diretto con 
e l'inalazione dei vapori – pe
per la salute!

: Immettere in una tanica omo
per carburante prima 

1 = l’olio per motore, poi la
2 = benzina, e agitare energicam

Rapporto di miscela
con olio STIHL per motori a due 
1:50 = 1 parte di olio + 50 parti di b

con olio  di altre marche per moto
tempi: 
1:25 = 1 parte di olio + 25 parti di b

urante

1 2

MIX
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i

rvazione della miscela di 
rante
ela di carburante è soggetta ad 
iamento –
re solo il fabbisogno di qualche 
onservare il carburante solo 

niche omologate, in un luogo 
 e sicuro.

ma di fare il pieno, scuotere 
rgicamente la tanica contenente 
iscela

lla tanica potrebbe formarsi una 
ssione – aprirla quindi con 
tela!

lire accuratamente di tanto in 
to il serbatoio carburante e la 
ica
altire il residuo del carburante e 

quido usato per la pulizia 
ondo le relative prescrizioni e 
ettando l'ambiente!

: Prima di fare il pieno, pulire il tappo 
di chiusura e la zona intorno 
all'apertura per evitare che lo 
sporco penetri nel serbatoio.

: Sistemare l'apparecchiatura in 
modo che il tappo sia rivolto in alto.

Durante il rifornimento non spandere il 
carburante e non riempire il serbatoio 
fino all'orlo. STIHL raccomanda il 
proprio dispositivo di riempimento 
(accessorio a richiesta).

Dopo il rifornimento serrare a mano 
quanto più possibile il tappo del 
serbatoio. 

Sostituire una volta all'anno
succhieruola carburante 
: Vuotare il serbatoio carburan
: con un gancio estrarre la 

succhieruola dal serbatoio e
dal tubo

: montare una nuova succhier
sul tubo

: rimettere la succhieruola nel
serbatoio.

olio
STIHL
da 2 tempi
1:50 

altri oli di 
marca 
da 2 tempi
1:25

litri (cm3) litri (cm3)
0,02 (20) 0,04 (40)
0,10 (100) 0,20 (200)
0,20 (200) 0,40 (400)
0,30 (300) 0,60 (600)
0,40 (400) 0,80 (800)
0,50 (500) 1,00 (1000)

Rifornimento del 
carburante
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, 65, SH 55
are le prescrizioni di sicurezza – 
er la vostra sicurezza“

iare, spostare 

terruttore Stop su „I“ 
mere a fondo il
letto e nello stesso tempo il
sante di arresto
sciare il grilletto
sciare il pulsante di arresto
emi-accelerazione
n pulsante e grilletto premuti si 
 bloccare la posizione di pieno 
.

BG 85, SH 85
Osservare le prescrizioni di sicurezza – 
cap.  „Per la vostra sicurezza“

Per avviare, spostare

1 = l’interruttore Stop su „I“ 
Premere a fondo il

2 = grilletto e nello stesso tempo 
spostare la 

4 = leva di posizionamento in centro
: rilasciare il grilletto

= semi-accelerazione
La leva di posizionamento consente 
qualsiasi condizione di 
accelerazione tra minimo e pieno 
gas. Prima di spegnere 
l’apparecchiatura, riportare la leva 
in posizione di minimo.

tutti i modelli
Portare la

5 = leva della farfalla di avviame
con motore freddo su g
con motore caldo su e

Premere almeno 5 volte la
6 = pompetta a sfera della pomp

alimentazione

mento / arresto del 
re
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temare stabilmente 
parecchiatura sul terreno
umere una posizione stabile:
mere forte l’apparecchiatura sul 

reno con la mano sinistra sulla 
cassa –
 la destra
rarre lentamente l’impugnatura 
 ad avvertire il primo arresto –
 estrarre rapidamente e con 
za –
n estrarre completamente la fune 
ericolo di rottura!

Non lasciare scattare indietro 
l’impugnatura – accompagnarla in 
direzione opposta all’estrazione, 
perché la fune possa avvolgersi 
correttamente

con motore freddo:
(farfalla di avviamento su g)

: Estrarre 5 volte la fune
Portare la

5 = leva della farfalla su  e 
: riavviare finché il motore non parte

Se in condizioni sfavorevoli 
motore dopo 10 corse, con f
su  e, non è partito:

spostare la farfalla su   g , e
5 volte la fune, spostare la fa
su e  e riavviare 

con motore caldo:

: avviare finché il motore non 
(farfalla su e)

Quando il motore gira

: BG 55, 65, SH 55
dare un colpetto  sul grilletto
sbloccare il pulsante di arres
motore passa al minimo

: BG 85, SH 85
spostare la leva di posiziona
nella posizione più avanzata
Se il motore si spegne dur
il riscaldamento o
l’accelerazione:

: ripetere l’avviamento – come
descritto in „con motore fred

Ora l’apparecchiatura è pronta
l’impiego.
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o del motore
rtare l’interruttore Stop in 
izione O

vvertenze per l’avviamento

otore non parte

ntrollare se tutte le impostazioni 
rfalla avviamento, grilletto in 

i-accelerazione, interruttore 
p su  I) sono corrette
etere l’avviamento

nostante ciò il motore non si 

rtare l’interruttore Stop su  O 
ccare il
cordo candela
itare e asciugare la candela
celerare a fondo
trarre più volte la fune per 
tilare la camera di combustione

: Rimontare la candela
: Applicarvi il raccordo
: Portare l’interruttore Stop in 

posizione I
: Spostare la leva farfalla su  e 

 – anche con motore freddo
: Riavviare il motore.

Il serbatoio è stato 
completamente vuotato e d
nuovo riempito

Premere almeno 5 volte la 
6 = pompetta a sfera della pomp

alimentazione – anche se è 
: riavviare.

7
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te il rodaggio
 funzionare a vuoto ad alto 
 l'apparecchiatura nuova di 
 fino al terzo rifornimento, per 

di sottoporla a ulteriori 
azioni in fase di rodaggio.
 la prima fase, tutti i componenti 
 devono ancora assestarsi l'uno 
tro – nel gruppo propulsore vi è 
ggiore resistenza di attrito. Il 
 raggiunge la potenza massima 
po un funzionamento da 5 a 15 
enti di carburante.

te il lavoro
n funzionamento prolungato a 
arico, fare girare il motore ancora 
ve tempo al minimo, fin quando 
ior parte del calore viene 

ta dalla corrente d'aria di 
amento, per evitare che i 
enti del gruppo motore 
to di accensione, carburatore) 
o eccessivamente sollecitati 
umulo di calore.

il lavoro
 di breve inattività:
 raffreddare il motore. 
vare la macchina con il serbatoio 
nte rifornito in un posto asciutto, 
 da fonti di accensione, fino al 
sivo impiego.
 di inattività prolungata – ved. 
onservazione 
arecchiatura".

I filtri aria sporchi riducono la potenza 
del motore, aumentano il consumo di 
carburante e rendono difficile 
l’avviamento.

Quando la potenza del motore 
cala sensibilmente
: Leva farfalla avviamento su g

Premere sulla
1 = piattina e spostare il
2 = coperchio del filtro; staccarlo
: Pulire la zona intorno al filtro dallo 

sporco più evidente

Togliere il
3 = filtro dal 
4 = corpo filtro
: Sostituire il filtro di feltro - co

ripiego, batterlo o soffiarlo - 
lavarlo!

Sostituire le parti danneggiate.

Inserire il
3 = filtro nel
4 = corpo

Applicare e chiudere a scatt
2 = coperchio filtro

ioni operative Pulizia del filtro aria

1
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A
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9 
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2

4 3
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

ratore è tarato in produzione in 
a fornire al motore, in tutte le 
oni di funzionamento, la miscela 
 di aria/carburante.

Regolazione del minimo
: Controllare il filtro aria - sostituirlo, 

se necessario
: Lasciare scaldare il motore

Avvitare con delicatezza in senso 
antiorario la

LD=vite del minimo (filettatura 
sinistrorsa), poi spostarla di 2 giri in 
senso orario (regolazione standard)

Il motore si ferma al minimo:

Eseguire la regolazione standard (aprire 
la LD di 2 giri).

Girare la
LD=vite del minimo di ca. 1/2 giro in 

senso orario fin quando il motore 
non funziona regolarmente

Il motore è irregolare al minimo, 
l'accelerazione è scadente:

Eseguire la regolazione standard (aprire 
la LD di 2 giri).

Avvitare la
LD=vite del minimo di ca. 1/2 giro in 

senso antiorario.

Informazioni di base
Il carburatore è dotato in produzi
regolazione di base.

Questa regolazione produce per
motore una miscela aria/carbura
ottimale in tutte le condizioni di 
esercizio.

Su questo carburatore si posson
correzioni con la vite di registro 
principale solo entro limiti ristrett

lazione del 
ratore

e del minimo LD) 

29
5B

A
02

2 
K

N

+LD-

(con vite di arresto del minimo LA
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

azione di base

egnere il motore
vitare in senso antiorario la
 di registro principale (max. 3/4 di 
) fino all’arresto

rire di 1 giro la
 di registro del minimo

Registrazione per l’impiego in 
montagna o al livello del mare
Se nell’impiego in montagna o al livello 
del mare la potenza del motore non è 
soddisfacente  – può essere necessaria 
una piccola correzione:

: controllare il filtro aria – pulirlo, se 
occorre

: lasciare scaldare il motore

in montagna

Girare in senso orario (più povera) 
la

H = vite di registro principale – max. fino 
all’arresto

al livello del mare

Girare in senso antiorario (più ricca) 
la

H = vite di registro principale – max. fino 
all’arresto

Regolazione del minimo

Il motore si ferma al minimo

  L= regolare aprendo di 1 giro

Girare in senso orario la
LA=vite di arresto del minimo fin

motore non gira regolarmen
poi tornare indietro di  1/4  di

Minimo irregolare; accelerazio
scadente
(nonostante vite di registro del 
minimo = 1)

Regolazione del minimo trop
povera –
Girare in senso antiorario la

  L=vite di registro del minimo fin
motore non gira regolarmen
accelera bene

Dopo ogni correzione della vite d
registro del minimo (L) di solito è
necessario variare anche la vite 
arresto del minimo (LA).

L

H
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

arecchiature dotate di 
atore* devono essere alimentate 
 con  carburante senza 
 e oli STIHL per motori a due 
el rapporto di miscelazione di 

ved. cap.„Carburante“).

zzatore incorporato nel 
tore riduce il contenuto di 
e nocive nel gas di scarico.

etta taratura del carburatore (se 
ile) e la perfetta osservanza del 
o di miscelazione fra benzina e 
 motori a due tempi è molto 
nte per ridurre la quota di 
e nocive nei gas di scarico e per 

tare la durata del catalizzatore.

. „Spiegazioni per queste 
zioni d’uso“

Se la potenza del motore è insufficiente, 
l’avviamento difficoltoso o il regime 
irregolare, controllare prima di tutto la 
candela.

: Smontare la candela – 
ved. "Avviare/spegnere il motore"

: Pulire la candela sporca
Controllare la

A = distanza degli elettrodi – 
se necessario, correggerla – per il 
valore ved. "Dati tecnici"

: Eliminare le cause 
dell’imbrattamento della can

Le cause possono essere:

– quota eccessiva di olio nel 
carburante

– filtro aria sporco
– condizioni improprie di eserc

: Dopo circa 100 ore di eserc
sostituire la candela – anc
prima se gli elettrodi sono m
corrosi – 
usare solo candele scherma
approvate da STIHL – 
ved. "Dati tecnici"

Per evitare la formazione di
scintille e il pericolo d’incen

Per le candele con dado di a
separato, avvitare assolutam

1 = dado sul filetto e serrarlo for

izzatore dei gas di 
co*

Controllo della candela

00
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

r tutte le altre candele, premere 
te il
cordo sulla
dela 

Se, pur avendo pulito il filtro e regolato 
correttamente il carburatore, la marcia 
del motore non è soddisfacente, la 
causa può risiedere nel silenziatore.

: Fare controllare se il silenziatore è 
sporco (incrostazioni).

STIHL raccomanda di fare eseguire le 
operazioni di manutenzione e di 
riparazione solo presso il rivenditore 
STIHL. 

Per aumentare la durata della f
avviamento, attenersi alle segu
avvertenze:

: estrarre la fune solo nella dir
prescritta

: non trascinare la fune sullo s
della guida-fune

: non estrarre la fune oltre il tr
indicato – pericolo di rottura

: riaccompagnare l'impugnatu
avviamento in senso oppost
quello di estrazione – non la
scattare indietro
ved. anche il capitolo „Avviam
arresto del motore“.

Fare sostituire tempestivamen
fune di avviamento difettosa s
posto oppure presso il rivendi

3
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Marcia del motore Dispositivo di avviame
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BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

 di inattività di oltre 3 mesi circa:

tare e pulire il serbatoio 
burante in un luogo ben ventilato
altire il carburante secondo le 
me e rispettando l’ambiente
ricare il carburatore, altrimenti le 
 membrane possono incollarsi
ire a fondo l’apparecchiatura, 
cialmente le alette dei cilindri e il 
o aria

servare l’apparecchiatura in un 
go asciutto e sicuro.
servarlo dall’uso non autorizzato 
r es. da parte di bambini)

ervazione 
pparecchiatura
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

ioni di manutenzione 
a

azioni si riferiscono a condizioni d'impiego normali. In caso di condizioni 
ose (notevole presenza di polvere, ecc.) e di prolungati impieghi 
ni, abbreviare conformemente gli intervalli indicati.

pr
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l l
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 c
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 c
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 d
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a completa
Controllo visivo (condizioni, tenuta) x x

Pulizia x

atura di comando Controllo funzionale x x

ia
Pulizia x

Sostituzione x

l serbatoio carburante
Controllo x

Sostituzione del filtro x x

io carburante Pulizia x x

tore
Controllo del minimo x x

Correzione del minimo

 di accensione
Correzione della distanza elettrodi x

Sostituzione dopo 100 ore di 
esercizio

 di aspirazione aria di 
amento Pulizia x

di accessibili
iti di registro) Serraggio

 di sicurezza Cambio x
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ed ev
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

ando le direttive di queste 
ni d’uso si evitano un’eccessiva 
 danni all’apparecchiatura.

a manutenzione e la 
azione dell’apparecchiatura 
 essere eseguite fedelmente 
escritto in queste Istruzioni 

 è responsabile di tutti i danni 
 dall’inosservanza delle 
nze riguardanti la sicurezza, 
la manutenzione;
olare per:

difiche del prodotto non 
orizzate da STIHL
o non autorizzato di attrezzi o 
essori non autorizzati per 
parecchiatura, non adatti o di 
lità inferiore.
 non conforme alla destinazione 
l’apparecchiatura
iego dell’apparecchiatura in 
nifestazioni competitive o gare
ni conseguenti all’impiego 

l’apparecchiatura continuato  
 componenti difettosi

Operazioni di manutenzione
Tutti gli interventi riportati nel capitolo 
"Istruzioni di manutenzione e cura" 
devono essere periodicamente eseguiti. 
Se l’utente non può farlo di persona, 
deve affidarli ad un rivenditore. 

STIHL raccomanda di affidare le 
operazioni di manutenzione e di 
riparazione solo a rivenditori STIHL, che 
vengono regolarmente aggiornati e che 
hanno a disposizione le informazioni 
tecniche.

Se queste operazioni vengono 
trascurate o non eseguite a regola 
d’arte, possono verificarsi danni, dei 
quali è considerato responsabile l’utente  
stesso; fra questi:

– danni al propulsore conseguenti a 
manutenzione non tempestiva o 
insufficiente (per es. filtri aria e 
carburante), errata regolazione del 
carburatore o pulizia insufficiente 
del condotto dell’aria di 
raffreddamento (feritoie di 
aspirazione, alette del cilindro)

– corrosione e altri danni conseguenti 
a conservazione impropria

– danni all’apparecchiatura 
conseguenti all’uso di parti di 
ricambio di qualità inferiore.

Particolari di usura
Alcuni particolari dell’apparecchi
anche se  usati secondo la destin
sono soggetti a normale usura, e
devono essere sostituiti a tempo 
secondo il tipo e la durata dell’im
Ne fanno parte, fra gli altri:

– filtro (aria, carburante)
– ventola, stella trituratrice
– sacco di raccolta
– dispositivo di avviamento
– candela
– elementi di smorzamento de

sistema AV

re al minimo l’usura 
itare i danni
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1 = Pia
2 = Lev
3 = Ra
4 = Sile
5 = Imp
6 = Vit
7 = Lev
8 = Po
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 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

ttina
a di registro*

ccordo per candela
nziatore
ugnatura di avviamento

e regolazione carburatore
a farfalla avviamento

mpa di alimentazione

  9 = Corpo filtro
10=  Tappo di chiusura serbatoio
11=  Serbatoio carburante
12=  Maniglia
13=  Impugnatura di comando
14=  Interruttore
15=  Grilletto di accelerazione
16=  Griglia di protezione

17= Tubo soffiatore
18= Ugello tondo*
19= Ugello piatto*
#  = Numero di matricola

* Ved. „Spiegazioni per queste
Istruzioni d’uso“

onenti principali

6

16

13

15

85

2*

7

4

3

1

11

12

14

17

18

19

#
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bo di aspirazione*
llettore*
cco di raccolta*

. „Spiegazioni per queste 
zioni d’uso“

20
2

22
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Propu

Motore
Cilindra
Alesag
Corsa d
Regime

Dati t

a, 
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, con 

ne 

m3)
lo 
e“
 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

lsore Impianto di accensione Sistema di alimentazione

 monocilindro a due tempi
ta: 27,2 cm3

gio: 34 mm
el pistone: 30 mm
 del minimo: 2800 giri/min.

ecnici

Principio: Magnete di 
accensione a 
comando 
elettronico

Candela di 
accensione 
(schermata):

Bosch WSR 6 F
oppure
NGK BPMR 7 A;

Distanza elettrodi: 0,5 mm

Carburatore: A membran
insensibile 
inclinazioni
pompa di 
alimentazio
integrata

Capacità serbatoio 
carburante: 0,4 l (400 c
Miscela carburante: ved. capito

„Carburant
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1) I da
2) Ese
3) Ese
4) Per 

dire
dato

Tipo so

BG 55 1
BG 65 1
BG 85 2
BG 85
cataliz 3

SH 55 1

SH 85 4

SH 85
cataliz 5
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

ti si riferiscono a condizioni di esercizio ai regimi minimo e massimo in parti uguali
rcizio in soffiatura
rcizio in aspirazione
altri particolari sull’osservanza della 
ttiva CEE 2002/44 Vibrazione per il 
re di lavoro ved. www.stihl.com/vib/

Livello di 
pressione 
acustica 
permanente 
Lpeq
secondo 
EN ISO 
11201 

1) 

Livello di 
potenza 
sonora Lweq
secondo
ISO 3744 1)

Accelerazione 
vibratoria secondo
ISO 8662
regime  minimo 4)

Maniglia

Accelerazione 
vibratoria secondo  
ISO 8662
regime  massimo 4)

Maniglia

Flusso 
volumetrico 
massimo

Velocità 
aria con 
bocchetta

Pe

destra sinistra destra sinistra
dB(A) dB(A) m/s2 m/s2 m/s2 m/s2 m3/ora m/s kg
912) 1012) 4,12) 8,12) 7302) 632) 4,
912) 1012) 4,02) 9,02) 7302) 782) 4,
902) 1012) 4,02) 9,02) 7802) 822) 4,

 
zato 892) 1032) 4,02) 9,02) 7802) 822) 4,

912)/973) 1012)/993) 4,12)/
4,03)

-2)/4,03) 8,12)/
8,13)

-2)/
11,03)

7302)/6003) 632) 5,

902)/993) 1012)/1003) 4,02)/
4,03)

-2)/4,03) 9,02)/
9,03)

-2)/
14,03)

7802)/6253) 822) 5,

 
zato 902)/993) 1032)/1003) 4,02)/

4,03)
-2)/4,03) 9,02)/

9,03)
-2)/
14,03)

7802)/6253) 822) 5,



119BG 55,

italiano

Corred
aspiraz

Corred
gronda

Ugello 

Ugello 

Informa
altri acc
disponi

tura è 
 
cura  
o. Le 
o 

ire  le 

itore 

e corsi 
 

ambi 

olo 

o di 
iatura.

mbi 

zione 

 
ortare 

Acce ione
 BG 65, BG 85, SH 55, SH 85

o di applicazione dispositivo di 
ione

o di applicazione pulitore 
ie

tondo

piatto

zioni aggiornate su questi e su 
essori a richiesta sono 
bili presso l‘Assistenza STIHL.

Agli utenti di questa apparecchia
consentito di eseguire soltanto le
operazioni di manutenzione e di 
descritte in queste Istruzioni d’us
riparazioni più complesse devon
essere eseguite solo presso il 
rivenditore.

STIHL raccomanda di fare esegu
operazioni di manutenzione e di 
riparazione solo presso un rivend
STIHL.
Ai rivenditori STIHL  vengono 
regolarmente messi a disposizion
di aggiornamento e informazioni
tecniche.

Nelle riparazioni montare solo ric
omologati da STIHL per questa 
apparecchiatura, oppure parti 
tecnicamente analoghe. Usare s
ricambi di prima qualità. In caso 
contrario può verificarsi il pericol
incidenti o di danni  all’apparecch

STIHL raccomanda di usare rica
originali STIHL.

I ricambi originali STIHL sono 
riconoscibili dal numero di ordina
STIHL, dal marchio STIHl ed 
eventualmente dalla sigla 
d'identificazione di ricambio (.
Ricambi piccoli possono anche p
la sola sigla.

ssori a richiesta Istruzioni per la riparaz
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ANDRE
Badstr.
71336 

dichiara
descritt

corrispo
alle dire
CE 200

Il prodo
conform
EN ISO
EN 550

La dete
acustic
stata es
CE/ 200
della no

vata 

i 

Tipo di 
costruz

Marchio
fabbrica
Tipo:

Identific
serie:
Cilindra

Dichi
CE d
BG 55, BG 65, BG 85, SH 55

AS STIHL AG & Co. KG
 115
Waiblingen

 che la nuova macchina 
a come segue

nde alle disposizioni di cui 
ttive CE 98/37, CEE 89/336 e 
0/14.

tto è stato sviluppato e fabbricato 
emente alle seguenti norme:
12100, EN 61000-6-1, 

12

rminazione del livello di potenza 
a misurato e di quello garantito è 
eguita in base alla direttiva 
0/14, Allegato V, in applicazione 
rma ISO 11094.

Livello di potenza acustica misurato

livello di potenza acustica garantito

livello di potenza acustica misurato

livello di potenza acustica garantito

Documentazione tecnica conser
presso:
ANDREAS STIHL AG & Co. KG 
Omologazione prodotti

Waiblingen, 01.04.2005

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
per incarico.

Steinhauser
Responsabile Gestione Gruppi d
Prodotto/
Servizio tecnico

ione:
Soffiatore / 
trituratore ad 
aspirazione

 di 
: STIHL

BG 55, 
BG 65, 
BG 85, 
BG 85 (catalizzato); 
SH 55, 
SH 85, 
SH 85 (catalizzato)

azione di 
4229

ta: 27,2 cm3

arazione di conformità 
el produttore

BG 55  102 dB(A)
BG 65  101 dB(A)
BG 85  102 dB(A)
BG 85 (catalizzato)  106 dB(A)

BG 55  103 dB(A)
BG 65  102 dB(A)
BG 85 103 dB(A)
BG 85 (catalizzato)  107 dB(A)

SH 55  102 dB(A)
SH 85  102 dB(A)
SH 85 (catalizzato)  105 dB(A)

SH 55  103 dB(A)
SH 85  103 dB(A)
SH 85 (catalizzato)  106 dB(A)
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